Die 


Da 
und bei a 


Lelegraphiſche Nachrichten der Danziger Zeitung. 


Negro iſt, wie die 


Der Fürſt von Monte⸗ 


Wien, 14. Dezbr. 
i ol. Correſpondenz“ aus 


Petersburg meldet, bezüglich ſeines Anſpruchs auf 


könne, 


rrondirung und einen Hafen vom ruſſiſchen 
Cabinet bedeutet worden, daß er auf die Unter⸗ 
ſtützung ſeiner Wünſche durch Rußland rechnen 
aß die Erfüllung derſelben jedoch nur auf 
dem Wege des Einverſtändniſſes mit den Rußland 


zunächſt ſtehenden Mächten erreichbar ſei. 


Verſailles, 14. Dezbr. Im Senat und in 


der Kammer gab heute der Conſeils - Präſident 


ules Simon Namens des neuen Miniſteriums 
rklärungen ab. Nachdem er zunächſt mit Worten 
des Bedauerns des Rücktritts von Dufaure und 


de Marcere gedacht hatte, hob er hervor, er bringe 
kein förmliches Programm, aber man kenne ihn, 


er fer von Grund ſeines Herzens confervativ, er 


1 = ergeben den Grundſätzen der Freiheit und be⸗ 
ſeelt von der aufrichtigſten Achtung für die Ge⸗ 
wiſſensfreiheit wie für die Religion. Das Cabinet 


werde ein e den bleiben und habe zu 


dem Ende nur dem Beiſpiele des Marſchall⸗Prä⸗ 
ſidenten zu folgen, der unter allen Umſtänden be⸗ 


ſtrebt ſein werde, die Prinzipien eines conſtitutio⸗ 
nellen Regiments ſtreng zu befolgen. Das Mini⸗ 
ſterium ſei in Einſtimmigkeit und mit Feſtigkeit 
entſchloſſen, der republikaniſchen * bei 
allen Staatsbeamten Geltung und Achtung zu 


verſchaffen. Frankreich ſei gewillt, in Ruhe und 


Frieden der Arbeit zu leben. 


Danzig, 15. Dezember. 
In den Fractionen des Reichstags haben 


N geſtern die Besprechungen über die Juſtizgeſetze be⸗ 


onnen. Das Centrum iſt entſchloſſen, bei den 
eſchlüſſen der zweiten Leſung ſtehen zu bleiben. 


Seitens 1 Fractionen der Conſervati⸗ 
ven dar 
Anterſtützung 


nach der „Poſt“ die Regierung auf volle 


rechnen, „ſoweit und weil ſie die 


große Verantwortlichkeit für die Durchſührbarkeit 


ſagt ziemlich pef 
auf das S 


Geſetze übernehmen zu können glaubt“. Die 
spartei fi 


i 2 ation muß fi 
A dere der Juſtizgeſetze vorbereiten; 


das Verzeichniß der abweichenden Beſchlüſſe des 


einbarung zu gelangen, 


jungen Mannes muſikaliſchen 


N 
4 


Beſchäftigung 


Bundesraths läßt kaum noch eine andre Hoffnung 
zu. eilich find die Verhandlungen noch nicht 
endgiltig abgeſchloſſen und es wäre gewiß nicht zu 
verantworten, nach der jahrelangen Arbeit in der 


letzten Stunde ungeduldig zu werden. Wenn die 


Regierungen es für unannehmbar erklären, daß in 
die Geſetze eine Beſtimmung über den ſpäteſten 
Termin für das Inkrafttreten derſelben auf⸗ 
enommen werde, ſo wird daran allein ſchon das Zu⸗ 
ſtandelommen der Geſetze ſcheitern. Es würde ſonſt 
in den Juſtizgeſetzentwürfen nichts als eine 
theoretiſche Verein da rung zwiſchen Reichstag 
und Bundesrath vorliegen. Der Reichstag kann 
nun aber nicht das ger ngo Intereſſe haben, um 
zur Formulirung einer bloßen theoretiſchen Ver⸗ 
hinſichtlich deren gar nicht 
eſtſteht, wann dieſelbe Geſetzeskraft. erlangt, die 

Ih er Zugeſtändniſſe, die er bereits in zweiter 
efung an die Regierungen und zwar lediglich in 
der Abſicht gemacht daz das praktiſche Zuſtande⸗ 
kommen der Geſetze dadurch zu ermöglichen, noch 
um einige weitere Sugeftändnifle zu vermehren. 

eder Verſuch zur Herbeiführung einer materiellen 
Verständigung wiſchen dem Reichstage und dem 
Bundes rathe daß der 
letztere in dieſem f N ; 

orderung zurücktritt. Aber ſelbſt dann ſind die 

chwierigkeiten, zu einer Verſtändigung in der 
Materie ſelbſt zu gelangen, kaum überwindliche; 
dieſelben liegen nicht un in dieſem oder 
jenem einzelnen Punkte als vielmehr in der Viel⸗ 
eit der Punkte, bei welchen der Bundesrath 
. .., §˙•wW— STETTEN ET 


at zur Vorausſetzung, 


Hermann Götz. 

Ueber den leider früh verblichenen talentvollen 
Componiſten Götz giebt die „K. H. Z.“ folgende 

biographiſche Notizen: b 
Hermann Götz iſt am 17. Dezember 1840 in 
Königsberg geboren, wo ſein Vater Brauer war. 
Seine Neigung war ſchon frühzeitig auf Muſik 
gerichtet; dieſem Hange kam indeſſen kein eigentlich 
methodiſcher Unterricht zu Hilfe, und Götz war volle 
17 Jahre alt, als er aus eigenem Entſchluſſe ſich 
den Unterricht eines tüchtigen Lehrers, Louis 
Köhler's, verſchafſte. Dieſer übernahm nun des 
Junglings Ausbildung in Clavierſpiel und Har⸗ 
Monielehre; im Uebrigen war Götz freilich auf ſich 
elbft angewieſen. Sobald man in den ſehr leb; 
aft muſiktreibenden Kreiſen Königsbergs von des 
Anlagen und Leiſtun⸗ 
en wußte, wurde er zum Dirigenten verſchiedener 
ilettantenzirkel gemacht. Da wurden denn unter 
einer Direction elaſſiſche Opern einſtudirt, und 
ötz war noch nicht 20 Jahre alt, fo hatte er 


unſere claſſiſche Opernmuſik, namentlich die Mozart⸗ 
ſchen Opern, 


ſo bis ins Kleinſte in ſich aufgenom⸗ 
en, wie man das eben nur durch die practiſche 
mit der Partitur erreicht. Natürlich 
auch mancherlei Compoſitionsverſuche 
emacht, da ja jedes Werk der Ausführenden und 
hörenden ſicher war. Im Herbſt 1858 bezog 
ötz nach abſolvirtem Gymnaſium die Univerſität 


wurden 


Verſtändigung ſcheitern. 


gegen das „Ulti⸗“ 
ch geger ab men 


chf bliebenen Differenzpunkte mit dem 


ormalen Punkte von ſeiner 


ſeine von denen des Reichstags abweichenden 
Beſchlüſſe aufrecht erhalten zu müſſen erklärt hat. 
Würde es ſich nur um den einen oder den anderen 
Differenzpunkt handeln, ſo würde darüber vielleicht 
durch gegenſeitige Nachgiebigkeit eine Verſtändi⸗ 
gung herbeizuführen ſein. Nun ſteht aber feſt, 
daß ſich unter den mitgetheilten Punkten eine An⸗ 
zahl ſolcher befindet, bei welchen die Mehrheit des 
Reichstags von vorn herein entſchloſſen iſt, nicht 
wacßfugdem Hinſichtich der übrigen Punkte iſt 
wohl vorauszuſetzen, daß hier das eine, dort das 
andere Mitglied bereit ſein wird, ſeine Anſichten 
denen des Bundesraths zu conformiren; nichts⸗ 
deſtoweniger kann keine beſtimmte Ausſicht eröffnet 
werden, daß ſich aus dieſen zerſtreuten 
Elementen für alle dieſe Punkte eine Mehrheit 
zuſammenfinden werde, welche den Beſchlüſſen des 
Bundesraths in dritter Berathung zuſtimmt. 
Hat der Bundesrath ſeine abweichenden Beſchlüſſe 
einfach zum Annehmen oder Ablehnen mitgetheilt, 
ſo wäre damit allerdings das Scheitern der Juſtiz⸗ 
geſetze vorweg entſchieden. Den Reichstag darf 
jedoch auch in der letzten Stunde, wo die Gefahr 
des Scheiterns einer jahrelangen Arbeit kaum noch 
abwendbar erſcheint, keinerlei Ungeduld oder ſub⸗ 
jective Empfindlichkeit überkommen; die Juſtizgeſetze 
dürfen nur an der objectiven Unmöglichkeit einer 
Damit dieſe objective 
Unmöglichkeit feſtgeſtellt werden kann, muß zuvor 
noch ein letzter Verſuch zu einer Verſtändigung 
gemacht werden. Das deutſche Volk muß 
wiſſen, weshalb die nationale Rechtseinheit 
zur Zeit ihm vorenthalten bleibt.“ 

Die „Nat, Lib. Corr.“ iſt weniger peſſimiſtiſch. 
Sie ſtützt ſich auf die geſtrigen Auslaſſungen der 
„Prov.⸗Corr.“, welche ausdrücklich von der „ge⸗ 
meinſamen Aufgabe“ einer „letzten Verſtändi⸗ 
gung“ geſprochen und geſagt habe, daß, um das 
Gelingen „dieſer letzten Verſtändigung zu er⸗ 
leichtern“, der Bundesrath „zunächſt an ſeinem 
Theile“ die Differenzpunkte nach Möglichkeit ver⸗ 
ringert habe. Das Blatt ſagt: „Dieſe Darſtellung 


geſtattet den Schluß, daß der Bundesrath für den 
Reſt der Behandlung der Juſtizgeſetze keineswegs 
j er 


paſſive Rolle zu ſpielen 


Bey 


nder 


f 50 eiſen ondern 
nach dieſen Beſchlüſſen noch ver⸗ 
} ar be in 
Verſtändigungs⸗Verhandlungen einzutreten bereit 
ſei Iſt dies wirklich die Meinung des halbamt- 
lichen Organs, und iſt dieſe ihrerſeits der richtige 
Ausdruck der Situation, ſo würde die Möglichkeit, 
daß die Geſetze doch noch zu Stande kämen, nicht 
ausgeſchloſſen ſein.“ 

Inzwiſchen ſind, wie uns geſchrieben wird, 
namentlich die Abgg. Lasker, v. Schwarze und 
Becker⸗Oldenburg eifrig bemüht, durch Verhand⸗ 
lungen mit dem Reichskanzler die Möglichkeit eines 
Compromiſſes anzubahnen, und während dies im 
Laufe des geſtrigen Tages noch unmöglich ſchien, 
wird uns vom geſtrigen Abend berichtet, daß die 
Chancen der Juſtizgeſetze ſich weſentlich gebeſſert 
hätten, daß es jetzt ſcheine, als ob ſich, wie ja ſchon 
früher mehrmals geſchehen, das abſichtlich zuſammen⸗ 
geballte dunkle Gewölk verziehen, die Sonne 
wieder freundlich in früherer Klarheit zu ſcheinen 
beginnen wolle. 

Gelingt es, einen Compromiß über die Juſtiz⸗ 
geſetze herbeizuführen, ſo wird die dritte Leſung 
derſelben nur noch geringe Zeit im Plenum in 
Anſpruch nehmen, weil dann nur noch über die 
Compromiß⸗ Anträge zu berathen iſt und die 
übrigen Punkte ohne Debatten nach der zweiten 
Leſung angenommen werden dürften. Die letzte 
Sitzung ſoll dann am künftigen Donnerſtag, 
den 21. Dezbr., ſtattfinden. 


Niemand kann ſich darüber wundern, daß alle 
jene Parteien, welche an der Errichtung des 
Deutſchen Reiches und an ſeiner bisherigen Ent⸗ 
wickelung kein Wohlgefallen haben, über die 
gegenwärtige Kriſis lebhafte Freude empfinden. 
RR IETIRTE THERTEANEINLEDLTRIENF EN ACHERN RETTET TERDETDEB 


feiner Vaterſtadt, um auf den Wunſch feiner Eltern 
Mathematik zu ſtudiren; doch der Drang, ſich der 
muſikaliſchen Kunſt ganz zu ergeben, machte ſich 
immer mehr geltend, und als Götz, den feine bis⸗ 
herigen Erfolge das Bedürfniß gründlicherer 
Studien nur deſto lebhafter hatten empfinden 
laſſen, endlich die Zuſtimmung der Eltern zur 
definitiven Wahl des muſikaliſchen Berufes er⸗ 
langt hatte, zog er 1860 nach Berlin. Hier geno 
er nun Unterricht in Direction und Partiturſpiel 
bei Stern, in Clavierſpiel bei Bülow und in 
Contrapunkt und Compoſition bei Hugo Ulrich. 
Im Jahre 1863 erhielt er die Organiſtenſtelle in 
der kleinen Stadt Winterthur im Canton Zürich. 
Nun begann eine ſchlimme Zeit! Götz hat dort 
einen Geſangverein gegründet, eine Unmaſſe Auf⸗ 
führungen im Coneertſaal wie in der Kirche ver⸗ 
anftaltet, trat ſelbſt häufig als Clavier⸗ und Orgel⸗ 
ſpieler auf (auf beiden Inſtrumenten leiſtete er 
Hervorragendes) und dirigirte ein Dilettanten⸗ 
Orcheſter. Als eine herumziehende Schauſpieler⸗ 
truppe Opern aufführen wollte, dirigirte Götz auch 
dieſe. Dazu kam eine Menge Clavierſtunden. 
Zum Componiren blieb nur in den Ferien 
Zeit; dennoch konnte Götz es in Winterthur 
zu keiner Stellung bringen, in der er eine Familie 
hätte ernähren können. Er ſah ſich daher ge⸗ 
nöthigt, in Zürich Cavierſtunden zu geben, wo ſie 


beſſer bezahlt werden. Dennoch behielt er den 


Freitag, 15. Dezember. (Abend⸗Ausgabe.) 


Zeilung. 


Ein wenig voreilig aber dügkt es uns doch, wenn fie 
in dieſer Freude und vielleicht ſich ſtützend auf 
einige Lamento's der „Nat. Ztg.“ bereits die 
national⸗ liberale Partei aus der Liſte der 
Lebendigen ausſtreichen wollen. Die freundliche 
Abſicht legt klar genug zu Tage: ſie meinen damit 
Entmuthigung und Verwirrung unter den Wäh⸗ 
lern ſtiften zu können. Aber ſie 5 ſich doch 
irren. Die „N. L. C.“ ſchreibt darüber: „Ange⸗ 
nommen, die ſchlimmſten Befürchtungen über das 
Schickſal der Juſtizgeſetze werden zur Wahrheit, ſo 
wird freilich keine Partei ſo tief und aufrichtig 
das Scheitern des großen nationalen Geſetz⸗ 


gebungswerks beklagen, wie die national⸗ 
liberale. Wie könnte es anders ſein? 
Von all' den Aufgaben, welche, ſeit⸗ 


dem die nationale Einheit äußerlich geſichert iſt, 
zum Zwecke der inneren Einigung an die Geſetz⸗ 
gebung herangetreten ſind, war keine bedeutungs⸗ 
voller als das Unternehmen, dem deutſchen Volke 
eine einheitlich geregelte Rechtspflege zu gewähren. 
Wenn jetzt grade dies Unternehmen ſcheitern 
müßte, ſcheitern müßte nach einem unſäglichen 
Aufwande von Mühe und Zeit, ſo würde ſelbſt⸗ 
verſtändlich eine Parten, die den innern Ausbau 
des Reichs als Hauptzweck auf ihre Fahne geſchrie⸗ 
ben hat, keine Veranlaſſung haben, einen ſolchen 
Ausgang leicht zu nehmen. Aber wird im Ernſt 
Jemand von ihr erwarten, daß ſie darum die Flinte 
in's Korn werfen und ihr Daſein quittiren werde? 
Im Gegentheil! Allerdings macht ſich Niemand 
eine Illuſion darüber, daß das Reformwerk, wenn 
es jetzt verunglückte, in der nächſten Seſſion von 
Neuem in Angriff genommen werden könnte. Das 
Scheitern der Juſtizgeſetze würde vielmehr eine 
durch die Reichsregierung herbeigeführte Siſtirung 
des Reichsausbaues auf der ganzen Linie 
bedeuten. Aber wenn die Regierung die Arbeit 
einſtellte, was zwänge die nationalliberale Partei, 
es ebenfalls zu thun? Wolle man ſich doch erinnern, 
daß dieſe Partei in Deutſchland vorhanden war, 
lange bevor die preußiſchen Waffen im Jahre 1866 
den Anfang zur Verwirklichung des nationalen 
Programms machten, und daß ſie mit der 
Regierung nur deshalb und nur inſoweit 


lücken konnte. 

1 a der gemeinſamen Bahn nicht weiter 
ſchreiten, ſo würde ſich das bisherige Verhältniß 
zwiſchen ihr und der nationalliberalen Partei noth⸗ 
wendig ändern, aber der letzteren würde ſich nur 
um ſo gebieteriſcher die Pflicht auferlegen, den 
Weg auch ferner einzuhalten, den ſie als zum Heile 
des Reiches unumgänglich betrachtet. Die Frage 
würde ſich einfach alſo ſtellen: Glaubt man, daß 
das Deutſche Reich in ſeinem gegenwärtigen un⸗ 
vollendeten Zuſtande auf die Dauer beſtehen, daß 
es in demſelben die langgehegten Erwartungen der 
Nation erfüllen könne? Man müßte mit Blindheit 
geſchlagen ſein, wenn man dieſe Frage bejahen 
wollte. Es iſt ſchlechterdings undenkbar, daß ein 
Politiker der Ueberzeugung ſein könnte, unſere Macht⸗ 
ſtellung nach außen und unſere auf wirthſchaftlichem 
Gebiete erreichte einheitliche Geſetzgebung ſeien ge⸗ 
nügend, ein lebenskräftiges und dauerverheißendes 
nationales Staatsweſen zu bilden. Für das 
junge Neich giebt es noch auf lange Zeit hinaus 
nur die Möglichkeit einer fortſchreitenden Ent⸗ 
wickelung; ein ernſtlicher Stillſtand bedeutet für 
es einen bedenklichen Rückſchritt und kann außer 
ſeinen offenen Feinden nur jenen Elementen zu 
gute kommen, deren ſo geräuſchvoll verkündeter 
„Deutſcher“ Conſervatismus lediglich darauf ab⸗ 
zielt, mit dem Geiſte der Reichsgeſetzgebung un⸗ 
verträgliche Inſtitutionen der Particularſtaaten 
zu erhalten oder gar wiederherzuſtellen. Wenn 
jemals eine Partei von den Tendenzen der natio⸗ 
nalliberalen . und nothwendig war, ſo iſt 
ſie es Angeſichts ſolcher Eventualitäten. Unſere 
Gegner mögen ſich alſo überzeugt halten: welchen 
Ausgang auch die gegenwärtige Kriſis nehme, 
die nationalliberale Partei in Deutſchland 
denkt nicht daran, zu ihren Gunſten abzu⸗ 


Organiſtenpoſten, eine Anzahl Clavierſtunden und 


auch die Wohnung in Winterthur bei und reiſte 
wöchentlich einige Tage nach Zürich. Ein Jahr 
ſpäter wurde es umgekehrt. Er ſiedelte mit ſeiner 
in Winterthur gegründeten Familie nach Zürich 
über, behielt aber immer noch die Organiſtenſtelle 
und einige Stunden in Winterthur bei. Dieſe 
Lebensweiſe führte er 2½ Jahre fort. Als er ſie 


Blaufgab, war feine Geſundheit zerrüttet. Seit 1870 


lebte Götz privatiſirend, d. h. ſtundengebend (we⸗ 
nigſtens bis in die jüngſte Zeit) in Hottingen, 
einer Nachbargemeinde Zürichs, unter Mü ſal und 
Leiden unverdroſſen ſchaffend; die Vo endung 
einer Oper, „der Widerſpenſtigen Zähmung“ war 
ihm lange Zeit hindurch Labſal und Troſt. Aber 
wie ſein leidender Zuſtand nur a die Vollen⸗ 
dung des Werkes hatte fortſchreite laſſen, ſo war 
der Zuſtand unſerer Theater die Urſache, daß das 
fertige Werk erſt an viele Thüren vergeblich 
klopfen und der Autor manche Enttäuſchung und 
Bitterkeit erfahren mußte, ehe die neue Oper 
lebendige Geſtalt erhielt. Ihre ſpäteren Schickſale 
ſind bekannt. Das Werk hat ſeinem Schöpfer einen 
ehrenvollen e unter den jüngeren Fe 


— 


Deutſchlands geſichert. Sein Andenken wird ohne 


ungen werden in der Expedition Ketterhagergaſſe No. 4 
9 die Poſt 8 * 5 K. — 
tungen zu Originalpreiſen. 


ſerate koſten für die 


2 1876. 


danken. Sie wird ihnen dafür bei den 
Wahlen die ſchlagenden Beweiſe liefern.“ 

Wir haben geſtern den Ultramontanen 
unſerer nordöſtlichen Provinzen Unrecht gethan. Es 
hat vorgeſtern weder von ihnen noch von der ganzen 
Fraction der Polen Jemand für den ſchutzzöllne⸗ 
riſchen Antrag Windthorſt geſtimmt, wie wir 
nach den Genen uns über die Abſtimmung vor⸗ 
liegenden Nachrichten annehmen mußten. Wie wir 
heute aus den Liſten der namentlichen Abſtimmung 
erſehen, haben Viele von ihnen gefehlt, die an⸗ 
weſenden Polen haben aber ſämmtlich mit Nein 
geſtimmt, ſo z. B. die Abgg. v. Rybinski (Neu⸗ 
ſtadt⸗Carthaus) und v. Parezewski (Schwetz), 
ebenſo der ermländiſche Ultramontane Erzprieſter 
Dr. Pohlmann (Braunsberg⸗Heilsberg). 

Aus dem Orient liegt heute keine Nachricht 
von durchſchlagender Bedeutung vor. Die geſtrige 
„Times“ beſpricht die gegenwärtige Situation und 
bemerkt, daß es nicht ausreichen würde, lediglich 
den von Rußland aufgeſtellten Forderungen ent⸗ 
gegenzutreten. England müſſe vielmehr ſeinerſeits 
ebenfalls Garantievorſchläge machen. Dieſe könn⸗ 
ten vielleicht in Errichtung einer bewaffneten aus⸗ 
ländiſchen Polizei in den 2 5 irten türki⸗ 
ſchen Provinzen und in der Aufſtellung einer 
Flotte der verbündeten Mächte im Bosporus 
beſtehen. 


Deutſchland. 
Der Bundes⸗ 


es Reichs⸗ 


die Regierung | D 


Silberausprägungen in den deutſchen Münzſtätten 

im Jahre 1875 entgegen genommen. Der Antrag 

des Zoll⸗Ausſchuſſeb, betr. die Ueberſicht der 

Uebergangsabgaben und Ausfuhrvergütungen zc. 

wurde angenommen, daran ſchloſſen ſich Aus⸗ 

ſchußberichte über die Comſumtionsabgaben in den, 

dem Zollgebiete angeſchloſſenen bremiſchen Ge⸗ 

bietstheilen, die Aufbeſſerung des Gehalt der Zoll⸗ 

reviſionsaufſeher in den Hanſeſtädten und der 

Antrag der Ausſchüſſe betr. die Reform des 

Eiſenbahn⸗Gütertarifs, der mit einigen 

nur formellen Aenderungen zur Annahme gelangte, 
endlich mündliche Ausſchußberichte betr. ein Geſuch 

um Erlaß des Eingangszolles für ein Quantum 

Reis; ein Geſuch wegen der Verwendung von 

Benzin zur Den at urir ung von Brannt⸗ 

wein, ſowie die Herſtellung einer deutſchen 

Dampfleſſel⸗ und Dampfmaſchinen⸗Statiſtik. Den 
Schluß machte die Vorlegung von Eingaben. 

* Die Commandit⸗Geſellſchaft auf Actien 
„Weſtend⸗Berlin“ (perſönlich haftender Geſell⸗ 
ſchafter Heinrich Quiſtorp) hat zum Zwecke der 
Transaction mit eines neu zu bildenden Geſell⸗ 
ſchaft, welche das Beſitzthum der Weſtend⸗Geſell⸗ 
ſchaft zur Grundlage eines mit engliſchem Capital 
arbeitenden großen 19 eſchäfts machen 
will, geſtern die Liquidation beſchloſſen. 

— Die „Weinprobe“ des Reichstages zu 
welcher zahlreiche Einſendungen bereits erfolgt ſind 
und der, wie es heißt, alsbald eine „Bierprobe“ 
folgen ſoll, wird verbunden mit einem Mittageſſen 
am nächſten Sonntag in den Räumen des 
Architektenhauſes ſtattfinden. Auch den Mitgliedern 


[R. Wagner's en Die Angaben 
Glaſenapp's über „R. Wagners Leben und 
Wirken“ bis 1859, woraus die „Danziger Zeitung“ 
ſoeben einen Auszug gab, ſind nicht völlig zuver⸗ 
kae „Lohengrin“ iſt nicht am 19. Nov. 1859 
zuerſt auf das k. k. Hoftheater gekommen, ſondern 
ich habe ihn dort im alten Kärthnerthor⸗Theater, 
bereits am 30. Sept. 1858 geſehen, als ich mich 
gelegentlich der Philologen⸗Verſammlung in Wien 
befand. Die Beſetzung war eine treffliche: König 
Heinrich: Hr. Walter; Lohengrin: Hr. Anders 
(bald nachher leider in Irrſinn verfallen); Elſa: 
Fr. Meyer⸗Duſtmann; Ortrud: Fr. Czillagh; 
Telramund: Hr. Beck. Doppelchor und Decora⸗ 
tionen waren ebenfalls ausgezeichnet. Dennoch 
merkte man, daß die Oper (sit venia verbo!) dort 
keinen rechten Boden fand, und gegen die gleich⸗ 
eitige Aufführung: Stumme, Nordſtern 2c. zurück⸗ 
tand. Gleichzeitig wurde nicht blos im Carl⸗ 
Theater der „Tannhäuſer“ als „Zukunſtspoſſe“ 
von Neſtroy öfters aufgeführt, ſondern auch im 
Thalia⸗Theater „der falſche Lohengrin und die bos⸗ 
hafte Zauberin, von J. Böhm mit Muſik von 
Ed. Stolz; welche Parodien ich allerdings nur 
aus den ſich wiederholenden Anzeigen kenne, ſowie 


Zweifel bei Muſikern und dun erhalten durch die die Rasmüller'ſche Parodie auf den Tannhäuſer 


Pflege feiner Werke ſtets friſch erhalten bleiben. 


— — 


im Dresdener Volkstheater. 
Prof. Brandſtäter. 


des Bundesraths und hervorragenden Reichsbeamten 
iſt die Betheiligung freigeſtellt. $ 
Bonn, 12. Dezbr. Bei der von dem hieſigen 
Alterthumsverein wie gewöhnlich alljährlich am 
9. Dezbr. im Locale einer Privatgeſellſchaft began⸗ 
enen Winckelmans⸗Feier hielt Prof. Gottfried 
Kinkel aus Zürich die Feſtrede über die „ober⸗ 
weſtphäliſche Theatergeſchichte im 
Mittelalter.“ Wie man der „Fr. Ztg.“ ſchreibt, 
war der Vortrag von zwei Gens darmen über- 
wacht. — „Lieb Vaterland kannſt ruhig ſein, feſt 
u. ſ. w.“ 


rheiniſche un 


w. 
Detmold, 13. Dezbr. Heute wurde der 
Landtag durch den Fürſten im Reſidenzſchloß 
feierlich eröffnet. 


a chweiz. 

Bern, 13. Dezbr. Die Bundes verſa mm⸗ 
lung hat zum Bundespräſidenten für 1877 den 
Bundesvicepräſidenten Heer, zum Vicepräſidenten 
den Bundesrath Schenk gewählt. 

j 0 Frankreich. 

Paris, 13. December. Die gemaßigte 
Linke hat einſtimmig ihre Zuſtimmung zu den 
neuen Miniſterernennungen ausgeſprochen. Die 
unter der Führung Gambetta's ſtehende Gruppe 
von Deputirten bewahrt eine reſervirte Haltung. 
Gerüchtsweiſe verlautet, daß das Miniſterium 
morgen in der Sitzung der Deputirtenkammer über 
ſein Programm interpellirt werden ſoll. Wie die 
„Agence Havas“ erfährt, hätte Martel, welcher, 
wie bereits gemeldet, leidend iſt, das Portefeuille 
des Juſtizminiſteriums nicht angenommen. (W. T.) 


Belgien. 

Brüſſel, 14. Dezbr. Von Frere Orban 
wurde heute in der Repräſentantenkammer 
die Angelegenheit der „Union du credit de 
Bruxelles“, welche in Zahlungsverlegenheiten ge⸗ 
rathen iſt, zur Sprache gebracht. Der Finanz⸗ 
miniſter erwiderte darauf, er habe ſich bereits mit 
der Nationalbank über Maßregeln verſtändigt, die 

eeignet ſeien, jede Unterbrechung der geſchäftlichen 

hätigkeit des Inſtituts fern zu halten. Für die 
zahlreichen Intereſſenten deſſelben liege ein triftiger 
Grund zu Beſorgniſſen nicht vor. Er ſei über⸗ 
zeugt, daß die Kriſe ſich leicht überwinden laſſen 
werde, vom Gericht ſei ein proviſoriſches Morato⸗ 

rium ertheilt worden. (W. T.) 

Italien. 5 

Rom, 10. Dezbr. In einer Partei⸗Ver⸗ 
ſammlung der Majorität wurde beſchloſſen, das 
Budget vor den Weihnachtsferien zu votiren und 
die Generaldebatte bis zur Vorlage des definitiven 
Budgets im April zu verſchieben. Bisher war es 
Sitte, die Bewilligung für ein proviſoriſches 
Budget zu geben, wenn abſolut die Zeit zu einer 
ründlichen Berathung fehlte. Der Beſchluß der 

ajorität, das Budget einfach zu bewilligen ohne 
Debatte, ſcheint mir ein ſehr unvorſichtiger Verzicht 
auf das Hauptrecht des Parlaments hinſichtlich der 
Finanzen. Von verſchiedenen Seiten dringt man 
deshalb darauf hin, das Rechnungsjahr auf den 
1. April zu verlegen, um ſolchen kategoriſchen 
* ünftig auszuweichen. Wie iſt es 
möglich, in ungefähr einer Woche den ganzen 

Staatshaushalt im Parlament durchzuberathen? 
In derſelben Verſammlung brachte das N 
die Neuorganiſation des Staatsraths 0 
di Stato) in Anregung. Die miniſterielle Partei 

ſcheint damit nicht einverſtanden, Tajani verlangte 
die Abſchaffung der ganzen Inſtitution. Die Stellung, 

welche Tajani augenblicklich halb und halb als 

Leader des Kernes der alten Linken einnimmt, 
macht ſeine Oppoſition zu einer beachtenswerthen. 
De Pretis und Nicotera erklärten ſich beide gegen 
den Vorſchlag Tajani's. — Das In compatibi⸗ 
litätsgeſetz für die Wahlen zum Parlament 
liegt nun auch vor. Der ganze Unterſchied mit 
den jetzigen Vorſchriften hinſichtlich der Zulaſſung 
von Staatsbeamten beſchränkt ſich auf eine Redu⸗ 
eirung der bisherigen ſiebenzig auf fünfzig, die 
allerdings nur aus höheren Beamtenklaſſen ge⸗ 
nommen werden können. Man hat alſo definitiv 
das bisher proclamirte Princip, ſämmtliche Staats⸗ 
beamten für unzuläſſig zu erklären, aufgegeben. 
Lobenswerth iſt in dem Project eigentlich nur die 
Ausſchließung von Vertretern größerer Unter⸗ 
nehmungen u. ſ. w., welche in directer Beziehung 
zu der Regierung ſtehen. — Die öffentlichen 
Sitzungen des Parlaments finden ſeit einigen 
Tagen vor leeren Bänken ſtatt. Sie find ſogar fo 
leer, daß der Präſident Crispi mit der Veröffent⸗ 
lichung der Namen aller Abweſenden drohte. Die 
8 dieſes Strikes iſt eben wohl der 

angel an Vorlagen, welche reif ſind für die Dis⸗ 
cuſſion. 

Me om, 13. Dezbr. Prinz Louis Napoleon 
iſt hier eingetroffen und vom Papſte empfangen 
worden. — Das italieniſche Uebungs geſchwader 
iſt in Spezia eingetroffen. — Die Deputirten⸗ 
kammer ſetzte die Berathung des Budgets pro 
1877 fort. Die Verhandlungen im Prozeß 
Nicotera ſind behufs Vernehmung einiger 
erkrankter Zeugen in Salerno bis zum 20. d. M. 
vertagt worden. — Der Miniſter Melegari iſt 
von ſeiner Erkrankung nunmehr wieder hergeſtellt. 

Serbien. A 

Belgrad, 12. Dezbr. Nach der approri- 
mativen ſtatiſtiſchen Zuſammenſtellung im Kriegs⸗ 
miniſterium hat der Krieg 21000 Mann der 
ſerbiſchen Armee todt und kampfunfähig ge⸗ 
macht. Heute noch zählt man 3800 Kranke und 
Verwundete. ! 

— 13. Dezbr. Mit aller Beſtimmtheit wird 
verſichert, daß Tſchernajefſ nach Serbien zurück⸗ 
kehren ſoll. — Die Einberufung der beurlaubten 
Mannſchaft ift auf den 22. d. M. feſtgeſetzt. — 
Die Auszahlung der Beamten und Offizierögehalte 
erfolgt heute zum erſtenmal mit den neuen ſerbiſchen 
Banknoten. — Die hier ſtationirten Cavallerie⸗ 
Abtheilungen erhielten geſtern den Auftrag, nach 
Kladowo e 


merika. H 
Waſhington, 11. Dezbr. Im Repräſen⸗ 
tantenhauſe wurde heute ein Geſetzentwurf ein⸗ 
gebracht, der den Ankauf von Silberbarr en 
und deren Ausprägung in Dollars ene welche 
das geſetzliche a ungsmittel für alle Forderungen, 
ae und Binfen, die in klingender Münze zahlbar 

ind, mit e bilden ſollen. . 
Newyork, 14. Dez. Die beiden Natio⸗ 
nal⸗Comités, fare das republikaniſche wie 
das demokratiſche, haben öffentliche Erklärungen 
erlaſſen, in der einen wird Hayes, in der andern 
wird Tilden als zum Präſidenten der Union ge⸗ 


wählt erklärt. Die Demokraten von Indiana haben 
zur Erörterung der Präſidentenfrage eine Staats⸗ 
convention nach Dayton in Ohio einberufen. — 
Geſtern Abend wurde Hayes eine Serenade dar⸗ 
gebracht. Hayes drückte dabei ſein Vertrauen aus, 
daß der geſunde Sinn des nordamerikaniſchen 
Volkes verhindern werde, daß man dem Beiſpiele 
Mexico's folge und fügte hinzu: „Welches auch 
immer das Reſultat der e ſein möge, 
ich werde es ruhig acceptiren und glaube, daß dies 
auch von Seiten der großen Majorität der Oppo⸗ 
ſition geſchehen wird. Ich bin überzeugt, daß kein 
in gleichem Maße in Aufregung verſetztes Land 
ein ſolches Beiſpiel von Ordnung gegeben hat, wie 
das Amerika thut, beweiſen wir der Welt die Stärke 
der republikaniſchen Regierung“. (W. T.) 


Danzig, 15. Dezember. 


An der unteren Nogat hat der Eisgang 


bereits wieder erhebliches Unheil angerichtet. 
Der Zeyerſche Damm in der Nähe von Elbing 
iſt geſtern Nachmittags nach der Einlage zu durch 
den Andrang der Fluten und des Eiſes durch⸗ 
brochen, wobei ein Gehöft und zwei von Arbeitern 
bewohnte kleinere Häuſer durch die überſtürzenden 
Waſſermaſſen fortgeriſſen wurden. Die Zeyer⸗ 
ſchen Kampen, welche ſchon vorher mehre Bub 
Waſſer hatten, und ein großer Theil der Einlage 
tehen in Folge deſſen unter Wa ſſer. Glücklicher 

eiſe wurde die drohende Gefahr ſchon vor⸗ 


her erkannt, ſo daß die Beſitzer ihr Vieh 
und einige ſonſtige Habſeligkeiten noch 
auf den Nogatdamm bringen konnten. Die 


Nen Eiswachen waren an der unteren 
ogat geſtern mobil gemacht. Der Eisgang auf 
der Nogat trat vorgeſtern Vormittags ein und 
hielt bis Nachmittags 5 Uhr an; bei Marienburg 
war die Nogat alsdann eisfrei. Alles Eis hat ſich 
wieder am Ausfluſſe der Nogat feſtgeſetzt, ebenſo 
iſt der Canal bei Pieckel mit Eis verſetzt. — Von 
der Kraffohlſchleuſe wird ferner von geſtern 
Morgens der „Altpr. Ztg.“ rapportirt: Waſſerſtand 
am Pegel 15 Fuß 1 Zoll. Gegen 1 Uhr Morgens 
wurde hier ein Zuſammenſchieben der in der 
Nogat befindlichen Eisſtopfung bemerkt, wobei das 
Waſſer bis auf 13 Fuß Pegelböhe ſtieg. 3% Uhr 
Morgens ſetzte ſich die ganze Eisſtopfung in Be⸗ 
wegung und ſtieg das Waſſer bis auf 15 Fuß 
7 Zoll Pegelhöhe. Das Eis iſt die Breitfahrt, 
vom Landgraben aus, vorlängs Fiſcherskampe bis 
circa 150 Ruthen unterhalb der kleinen Schleuſe 
wieder aufgeſtopft. Hier noch ſtarkes Eistreiben 
in der ganzen Stromweite, welches ſich in die 


ſtellungs befehlen nur bei Leuten Gebrauch gemacht 
werden, welche ſofort nach Bekanntmachung der 
Mobilmachung in Dienſt treten ſollen. Allen übrigen 
Mannſchaften wird der Geſtellungsort und die Friſt, 
binnen welcher jede Truppengattung ſich zu geſtellen 
hat, durch öffentliche Aufforderung bekannt ge⸗ 
macht werden. 

2 fer Vertretung des erkrankten Landesrathes 
Wenghöffer iſt der Kreisrichter Herr Wiedemann in 
Hammerſtein vom Landesdirector in die Provinzial⸗ 
Verwaltung nach Königsberg berufen worden 

* Wie die „Oſtſee⸗Ztg.“ mittheilt, wurde in der 
Nähe von Lerwick der Stern eines Schiffsbootes mit 
der Aufſchrift: „British Merchant aus Danzig“ anf: 
gefunden. Das Barkſchiff „British Merchant“ gehört 
der hieſigen Linck'ſchen Rhederei und es wird von Ca⸗ 
pitän Wachowsky geführt. Daſſelbe iſt am 6. Novem⸗ 
ber von Dundee nach hier abgeſegelt. 
re De Auf ber gie auf den Bahnen 
in Rußland.] Auf der Riaſchsk⸗Wjasma Bahn 
ft der Güterverkehr bedingungsweiſe zur Zeit wieder 
aufgenommen, derart, daß Transporte ſtattfinden ohne 
Garantie für Lieferfriſt und nur inſoweit das Betriebs⸗ 
material zu Militär⸗Transporten nicht gebraucht wird 
Nach Meldung der deutſchen Seewarte ſollen 
für die nächſten Tage wieder ſtarke Süd⸗ und Süd⸗ 
weſtſtürme bevorſtehen. Die Poſt⸗ und Telegraphen 
behörden ſind deshalb bereits angewieſen worden, ſchleu⸗ 
nigſt Vorkehrungen zu treffen, um Beſchädigungen der 
Telegraphenleitungen möglichſt vorzubeugen. 

* [Polizeibericht.] Verhaftet: Der Schiefer: 
decker B. wegen Mißhandlung; die unverehelichte T. 
wegen Diebſtahls; der Arbeiter V. wegen Uuterſchls gung; 
der Kaufmann F. und Trompeter B. wegen nächtlicher 
Ruheſtörung, die Kaufleute A., T. G., R. und P. 
desgleichen; der Arbeiter P. wegen Verdacht des Dieb 
ſtahls von drei Billarpbällen. 

Geſtohlen: dem Bäckermeiſter J. durch die unver⸗ 
ehelichte M. 1%, & Schweinefleiſch; dem Arbeiter N. 
ein geſtreiftes Tuch und ein ebetbuch; dem Ober⸗ 
Maſchiniſten J. durch Einbruch 12 Bramaputra⸗Hühner. 

Die Wittwe K. hat die Beſtrafung der Arbeiter 
G. und W. beantragt, weil dieſe mittelſt einer Rampe 
mehrere Fenſter ihrer Wohnung demolirt haben. 

Am 13. Abends gegen 9 Uhr entſtand auf dem 
Altſtädt. Graben dadurch ein Volksauflauf, daß der be⸗ 
trunkene Maſchiniſten⸗Maat v. G. laut brüllend um ſich 
ſchlug, hinſtürzte und auf den Polizeibeamten, der ihn 
nach Hauſe bringen wollte, losſchlug. g 

Gefunden: Ein Schuldſchein über 125 Thlr.; ein 
Portemonnaie mit einer Kleinigkeit Geld. . 
Pr. Holland, 14. Dezhr. Dem hieſigen Rentier 
Herrn Arnheim iſt von den ſtädtiſchen Behörden das 
Brädicat eines „Stadtälteſten“ verliehen worden. Es 
ft dieſes die einzige Titel⸗Verleihung, welche nach der 
Städteordnung den ſtädtiſchen Behörden zuſteht. 

Königsberg, 14. Dezbr. Die hier von dem 
Verbands⸗Ausſchuß der Gewerk⸗Vereine veranftaltet: 
Verſammlung, in welcher Hr. Andreak über die Reichs: 
tagswahlen ſprach, hat einen ſehr ſtürmiſchen, tumultuari⸗ 


Stubaſche Fahrt zieht. — Auf der unteren ſſchen Verlauf gehabt. Schon der Vortrag des Redners, 
Weichſel iſt die Situation auch heute unver- en welchem er fein bekanntes politisches Programm ent- 
ändert. wickelte, wurde von den maſſenhaft anweſenden Social⸗ 


* Traject über die Weichſel. [Nach dem 
Aushange auf dem hieſigen Bahnhof.] Terespol- 
Culm: er Kahn bei Tag und Nacht; War: 
lubien⸗Graudenz: per Kahn bei Tage und 
Nacht; Czerwinsk⸗ Marienwerder: per Kahn 
bei Tag und Nacht. 


* Ueber d 
ähnte Ein 


* 


ie in der heutigen Morgen⸗Ausga f 


wurde zwiſchen den Stationen Pillau und 
berg der Oſtpreußiſchen Südbahn einerſeits und 
Station Warſchau der St. Petersburg⸗Warſchauer 
Eiſenbahn andererſeits ein Verbandtarif via Gra⸗ 
jewo⸗Bialyſtock eingeführt, welcher, unter Zugrunde⸗ 
legung der Klaſſifikation des Deutſch⸗Ruſſiſchen 
Eiſenbahnverbandes, für zahlreiche und namentlich 
für eine Anzahl beſonders wichtiger Artikel, weſent⸗ 
lich billigere 17 enthielt als der für 
Danzig und Neufahrwaſſer beſtehende Preußiſch⸗ 
Polniſche Verbandtarif vom 1. Juli 1872. Da 
dieſer neue Königsberg⸗Warſchauer Verbandtarif 
einen großen Theil des dieſſeitigen Verkehrs mit 
Warſchau auf die Linie der Oſtpreußiſchen Süd⸗ 
bahn und der Breſt⸗Grajewoer Bahn hinüberzu⸗ 
lenken drohte, ſo wurden vom Vorſteher⸗Amte der 
Kaufmannſchaft ſofort geeignete Gegenmaßnahmen 
bei der kgl. Direction der Oſtbahn und der Ver⸗ 
waltung der Warſchau-Bromberger Eiſenbahn 
beantragt. In Folge deſſen wurden zunächſt vom 
1. März d. J. ab durch den XII. Nachtrag zum 
Preußiſch⸗Polniſchen Verbandtarif für den Verkehr 
zwiſchen Danzig und Neufahrwaſſer einer⸗ 
ſeits und arſchau andererſeits die Be⸗ 
ſtimmungen und Klaſſifikationen des Deutſch⸗ 
Ruſſiſchen Eiſenbahn⸗ Verbandes, ſowie die 

achtſätze Königsberg⸗Warſchau für alle diejenigen 
Artikel eingeführt, bei welchen ſich dadurch billigere 
8 oder günſtigere Bedingungen ergeben. 

ie weiteren Verhandlungen zwiſchen den beiden 
betheiligten Bahnverwaltungen über einen neuen 
definitiven Tarif zwiſchen hier und Warſchau haben 
ſich dagegen unerwartet in die Länge gezogen. Erſt 
jetzt iſt dieſer neue Danzig⸗Warſchauer Ver⸗ 

andtarif herausgegeben worden. Derſelbe 
tritt vom 1. Februar 1877 ab für directe 


Güterſendungen zwiſchen Danzig, Neu⸗ 
fahrwaſſer und Elbing einerſeits und 
Warſchau andererſeits via Alexandrowo in 


Geltung, und werden von demſelben Tage ab 
die im Preußiſch⸗Polniſchen Verbandtarif vom 
1. Juli 1872 und deſſen Nachträgen beſtehenden 
Frachtſätze zwiſchen den genannten Stationen auf⸗ 
ehoben. Der Tarif⸗Tabelle des neuen Danzig⸗ 

arſchauer Eiſenbahn⸗Verbandes iſt die Rich. 
fication des Deutſch⸗Ruſſiſchen Eiſenbahn⸗Ver⸗ 
bandes zu Grunde ele mit Ausnahme der 
Artikel: rohe Baumwolle, Steine, Phosphorit, Talg, 
Roh: und Brucheiſen, faconnirtes Eiſen, Eiſenbahn⸗ 
ſchienen und Hölzer unter 6,9 Meter Länge bei 
Beförderung in Wagenladungen, für welche beſon⸗ 
dere Spezialtarife gebildet ſind. Die Frachtſätze 
des neuen Tarifes ſind in Deutſcher Reichswährung 
augeneVen, während die Frachtſätze des alten Tarifes 
in doppelter Währung (Mark und Rubel) berechnet 
waren. 

„Als Termine für die Prüfung von Mittel⸗ 
ſchullehrern ſind pro 1877 feſtgeſetzt worden der 
5.—8. März und 17.— 20. September. 

* Das Kriegsminiſterium, ſonſt gerade kein Pi 
Freund der Preſſe, hatte in neuerer Zeit die Anord⸗ 
ber Nd. daß die Einberufung der Mannſchaften 
der Reſerve und Landwehr zu den Control⸗Ver⸗ 
ſammlungen nicht mehr durch beſondere Geſtellungs⸗ 
Ordres, ſondern durch öffentlichen Aufruf in den 
Blättern zu erfolgen habe. Nachdem dieſe Aenderung 
ſich angeblich bewährt hat, fo wird bei etwaigen 
künftigen Mobil machungen von beſonderen Ge: 


demokraten vielfach unterbrochen, bei der nachfolgender 
Discuſſion aber wurde die Verſammlung durch wüſtes 
Geſchrei derart tyranniſirt, daß alsbald der Schluß der 
ſelben herbeigeführt werden mußte. — Der Bau des 
Eiſenbahn⸗Viaducts am Brandenburger Thor jol 
nunmehr zum Frühjahr in Angriff 5 werden 
Zuvor handelt es ſich noch um die Abtretung eines den 
Stadt gehöriges Stückes Terrain, wofür der Magiftrai 
eine Forderung von 1500 Thlr. per Morgen mach 

indeß ſoll auch dieſes letzte Hinderniß durch b 


iberale Partei Alles a eabſich 

um einen liberalen Abgeordneten durchzubringen. Bisher 
war Feldmarſchall Moltke unſer Vertreter. Als Can⸗ 
didaten haben die vereinigten liberalen Parteien den 
Gutsbeſitzer Dr, Dolle aus Dwariſchken bei Inſterburg 
aufgeſtellt. Derſelbe iſt bereit, das Mandat anzu⸗ 
nehmen. Dr. Dolle gehört der Fortſchrittspartei au 
Er iſt Mitglied des Provinzial⸗Landtages und des 
Provinzial⸗Ausſchuſſes. Ob er durchzubringen fein 
wird, hängt größtentheils von der littauiſchen Bevölke⸗ 
rung ab, bei welcher der berühmte Stratege außer: 
ordentliche Sympathie genießt. Von den Social⸗ 
demokraten iſt diesmal nichts zu beſorgen, ſie wollen 
ſich entweder ganz der Abſtimmung enthalten oder für 
den liberalen Candidaten votiren; ihr bisheriger Führen 
Lampe, der 1873 eine erkleckliche Anzahl Stimmen er: 
hielt, hat dies bereits in der im September abgehaltenen 
Volksverſammlung erklärt. 

Lautenburg, 13. Dezbr. Vor einigen Tagen ifı 
der auch in weiteren Kreiſen bekannte Gutsbeſitzer 
Matthoes in Guttowo plötzlich verſtorben. Der⸗ 
ſelbe ftand ſeit langen Jahren an der Spitze der politi⸗ 
ſchen Bewegung im hieſigen Kreiſe, hat denſelben im 
Provinzial» Landtag vertreten und im Intereſſe ber 
agu fo wie der freifinnigen Sache manches Opfer 
gebracht. 5 

* Schneidemühl, 14. Dezember. In Betreff 
der mehrfach beſprochenen ſog. Rückzahlungsge⸗ 
ſchäfte, welche die hieſige Firma Härtler, Schmidt und 
Alpert betreibt, hatte der Landrath v. Colmar ein: 
Warnung bezw. Belehrung an die Kreis⸗Eingeſeſſenen 
erlaſſen. Die genannte Firma fand ſich veranlaßt, eine 
etwas heftige Entgegnung darauf zu veröffentlichen. 
In Folge deſſen fand nicht nur in der Eichſtädtſchen 
Druckerei eine Hausſuchung nach dem Manuſcript 
dieſer Entgegnung ſtatt, ſondern es wurde auch, wie 
man der „Bromb. Ztg.“ meldet, die „Schneidemühlen 
Zeitung“ wegen Abdrucks dieſer Entgegnung confis⸗ 
cirt. Falls es richtig iſt, daß die Confiscation nur 
wegen einer in dem Artikel enthaltenen Beleidigung 
des Landraths angeordnet ſei, dürſte an der geſetzlichen 
Zuläſſigkeit derſelben nach den jetzt geltenden preßgeſetz⸗ 
lichen Beſtimmungen denn doch ſtark zu zweifeln ſein 
— . ———ß5ß—ß—ß— 


8 Sitzung des Provinzialausſchuſſes 
vom 12. Deeember 1876. 

Der Vorſitzende, Herr Oberbürgermeiſter Selke 
eröffnet die Sitzung. Der Hr. Landesdirector zeigt 
an, daß der zum Landesrath erwählte Regierungs⸗ 
rath Wenghöffer bisber durch Krankheit verhindert 
geweſen, ſein Amt anzutreten und daß bis zu deſſen 
gänzlicher Wiederherſtellung noch 2 Monate ver⸗ 
gehen möchten. Der Hr. Landesdirector beantragt 
daher, ihn zur Annahme eines Stellvertreters zu 
ermächtigen, auch zufgenehmigen, daß Letzterer ihn in 
dringenden Fällen vertrete. Der Jutta feder 
giebt zu dem Antrage die Zuſtimmung. Der 
Landesdirector theilt mit, daß der Landesſecretär 
Lohauß erkrankt ſei und vor 8 bis 10 Tagen voraus⸗ 
ſichtlich nicht wieder dienſtfähig ſein werde. Der 
Hr. Landesdirector legt eine Ueberſicht über den 
Stand der Landeshauptkaſſe vor und weiſt aus 
derſelben nach, daß die Rechnung der Provinzial⸗ 
Verwaltung für das Jahr 1876 mit einem Ueber⸗ 
ſchuß von ca. 80-85 000 Mk. abſchließen werde. 
Die von dem Hr. Landes director mit der Kgl. Staats⸗ 
regierung angeknüpften Verhandlungen wegen 
Trennung der Provinzial ⸗Landarmen⸗ und 
Beſſerungsanſtalt in Graudenz von der Kgl. Straf⸗ 
anſtalt 25 bis jetzt zu keinem befriedigenden 
Reſultat geführt, da die Werthe derjenigen Eigen⸗ 


des 


Iiſt de 


t; 
die bereits 


ö N 5 un \ Herrn & 
directors betreffend die Organiſation der 


thums⸗, Beſitz⸗ und Nutzungsrechte, welche die Provinz 


bei der Ablöſung aufgiebt, auf Seiten des Staates 
nicht ſo veranſchlagt worden, als auf Seiten der 
Provinz. Während die Provinzial⸗Verwaltung ihre 
Forderung auf 172 600 Mk. berechnet, hat man 
im Miniſterium von 30000 Mk. geſprochen. Der 


Herr Landesdirector giebt dem Ausſchuß von dieſer 


Sachlage Kenntniß und bemerkt, daß er verſuchen 
werde, durch Auffſtellung einer vergleichenden 
Ueberſicht der Koſten der Einrichtung und Unter⸗ 
haltung der Landarmen⸗Anſtalten in Tapiau und 
in Graudenz eine neue Unterlage für die Ver⸗ 
handlungen zu ſchaffen. — Der Hr. Landes director 
theilt mit, daß die Uebergabe der früheren Staats⸗ 
chauſſeen von den Regierungen an die Provinz in 
den Tagen vom 27. 
ſtattfinden werde. Wegen der Anlieferung von 
Material zur Unterhaltung der u: fe mit 
den vier Bezirksregierungen das Nothwendige 
vereinbart. Der Ausſchuß ermächtigt den Herrn 
Landesdirector, für „ von Materialien, 
welche im Jahre 1878 zur 

Vorſchüſſe zu machen. Bezüglich der Lieferungs⸗ 
verträge über Chauſſeebaumaterialien ꝛc. beſchließt 


der Ausſchuß, daß dieſelben nach vorangegangener 


zechniſcher Prüfung durch den Landesbaurath vor 
hrer Genehmigung je einem Mitgliede des 
Provinzial⸗Ausſchuſſes zur gutachtlichen Aeußerung 
zugeſtellt werden ſollen. In Bezug auf die bis 
zum 1. Januar 1878 eingehenden Verträge 
wird der Herr Landesdirector ermächtigt, die⸗ 
jelben zu beſtätigen. Die Einrichtung der 
Kaſſenbücher der Landes-Hauptkaſſe nach den 
don dem Rendanten Nagel gemachten Vorſchlägen 
vird genehmigt, die Beſchlußnahme über den gleich⸗ 
zeitig vorgelegten Entwurf zur Geſchäftsanweiſung 
ür genannte Kaſſe noch ausgeſetzt. — Mit der 
Zahlung der von dem Hrn. Finanzminiſter vorbe⸗ 
ungenen Tantiemeſätze für die Kreisſteuerkaſſen, 
venn dieſe als Spezialkaſſen der Provinzialver⸗ 
valtung in Anſpruch genommen werden, erklärt 
der Provinzial⸗Ausſchuß ſich einverſtanden. Aus 
Anlaß eines Antrags der Landarmen⸗Direction 
ür Weſtpreußen wird der Herr Landesdirector 
lutoriſirt, bis zum Eingange der Landarmen⸗ 
Beiträge die Ausgaben für die Landarmen⸗Verbände 
vorſchußweiſe aus der Landeshauptkaſſe zu beſtreiten. 


In Bezug auf die Vertheilung und Erhebung der 


zandarmen⸗ und Chauſſeebau⸗Beiträge beſchließt 
der Provinzial⸗Ausſchuß wie folgt: 1. die Land⸗ 
ırmen= und Chauſſeebau⸗Beiträge werden in zwei 
halbjährlichen Raten erhoben; 2. bei Erhebung der 
weiten Rate pro 1877 wird zugleich der Land⸗ 
armen⸗ und Chauſſeebau⸗Beitrag pro I. Quartal 
1878 miterhoben; 3. die erſte halbjährliche Rate 
vird erhoben auf Grund einer vorläufigen Ver⸗ 


heilung auf die Kreiſe nach Maßgabe der im 


Vorjahre von denſelben gezahlten Landarmen⸗ 
und Chauſſeebau⸗ Beiträge unter Vorbehalt 
der definitiven Vertheilung; pro 1877 nach 
Maßgabe des Steuer⸗Iſteinkommens pro 1875; 
1. vor Erhebung der zweiten Rate erfolgt 
die definitive Vertheilung der genannten Abgaben 
ıuf Grund des ermittelten Steuern⸗Iſtaufkommens 
Vorjahres, 5. bei Erhebung der zweit 


il. 


sauverwaltung des Provinzialverbandes. 


Herr Landesdirector beantragt, der Provinzialaus⸗ 
ſchuß wolle genehmigen, daß 1. der Baumeiſter 


Kretſchmer als Landes⸗Bauinſpector vom 1. Januar 
1877 ab mit 5000 Mk. Gehalt, 2700 Mk. Dienſt⸗ 
aufwandentſchädigung für das Jahr und 6 Mk. 
für den Tag Reiſekoſtenzuſchuß bei Reiſen von 
mindeſtens 20 Kilometer Entfernung vom Wohn⸗ 
ort, angeſtellt werde; 2. daß folgende Wohnſitze 
bis auf Weiteres den Landes⸗Bauinſpectoren an⸗ 
gewieſen werden: Gronwald⸗Inſterburg, Le Blane⸗ 
Raſtenburg, Breda⸗Graudenz, Wendt ⸗Danzig, 
Oltmann⸗Konitz, Kretſchmer⸗Tilſit (der für den 
Baubezirk Königsberg erwählte Bauinſpector 
Bruhn hat unannehmbare Bedingungen geſtellt, 
von ſeiner Anſtellung iſt daher abgegangen worden); 
3. daß den genannten Landes⸗Bauinſpectoren nach 
Maßgabe des Beamten⸗Reglements Umzugskoſten 
zewährt werden; 4. daß den Landes⸗Bauin⸗ 
ſpectoren, welche ſchen im Lauf des Mo⸗ 
nats Dezember d. J. Behufs der örtlichen 
Uebernahme der Chauſſeen in den Provinzialdienſt 
eintreten, bis zum 1. Januar 1877 Diäten 
nach dem Satze 5 Gehalts gewährt werden; 
5) daß die Baubezirke bis auf Weiteres nach 
Maßgabe des vorgelegten Entwurfs gebildet und 
abgegrenzt werden, jedoch wit der Maßgabe, daß 
der Landesdirector ermächtigt iſt, da, wo die Um⸗ 
ſtände dies zweckmäßig erſcheinen laſſen, die Ver⸗ 
waltung kurzer, iſolirt gelegener Chauſſeeſtrecken 
eines Kreiſes dem Landes⸗Bauinſpector des benach⸗ 
barten Baubezirks zu übertragen. Der Herr 
Landes director theilt Fan mit, daß an Stelle 
des Bauinſpectors Gruhn das Engagement des 
Baumeiſters Duisburg in Wiesbaden in Ausſicht 
genommen ſei. In dem Verlauf der demnächſt 
über den Gegenſtand eröffneten recht lebhaften 
Debatte, wird insbeſondere die Eintheilung der 
Provinz in Baukreiſe angegriffen und die Bildung 
kleinerer Baubezirke verlangt, bei der Abſtimmung 
wurden indeß die ſämmtlichen Anträge des Herrn 
Landesdirectors angenommen. In Bezug auf die 
Baubezirke Elbing, Oſterode und Lyck E 
der Herr Landesdirector, der Provinzialausſchuß 
wolle ſich damit einverſtanden erklären, daß die⸗ 
ſelben vorläufig commiſſariſch verwaltet werden 
und die denne Verwaltung a. des Bezirks 
Elbing dem Baumeiſter Dullin mit 4500 Mk. 
Gehalt, 2700 Mk. Dienſtaufwand und mit dem 
Reiſekoſtenzuſchuß der Landes - Bauinfpectoren, 
b. des Bezirks Oſterode dem Baumeiſter Dehn⸗ 
hardt mit Nauen Dienſteinkommen, C. des Bezirks 
Lyck dem Baumeiſter Tſchoppe mit 4000 Mk. Gehalt, 
im Uebrigen mit gleichem Dienſteinkommen, auf 
2 Jahre übertragen werde. Der Provinzialausſchuß 
ſtimmt den Anträgen zu. — Der Deich hauptmann 
der kleinen Schwetzer Niederung beantragt, dem 
Deichverbande zur Beſtreitung der Koſten des 
unteren Abſchluß⸗Deiches a. ſofort ein Darlehn von 
30 000 Mk. zu bewilligen, b. ein ferneres Darlehn 
von 60 000 Mk. zuzuſichern. Die in den Bedin⸗ 
gungen für Meliorations⸗Darlehen vorgeſchriebene 
Unterlagen ſind bis jetzt nicht vollſtändig eſchafft. 
Der Provinzial⸗Ausſchuß beſchließt, dem Verbande 
24000 Mk. gleich zu zahlen und 66 000 Mk. bis 


ezember bis Mitte Januar e. 


erwendung gelangen, 


1 


a a a —— 


Zeit ausgeführten) Meliorationen (Moorculturen) 


zur Beibringung der Unterlagen zu reſerviren. — 
Ein Antrag, dem Meliorationsverbande des weſt⸗ 
lichen Omulew⸗Gebiets im Kreiſe Ortelsburg zur 
Ergänzung und Verbeſſerung ſeiner (vor kurzer 


Börſen⸗Nepeſchen der Danziger Zeitung. 

ie hente fällige Berliner Börſen⸗ 
a Depefhe war beim Schluß des 
Blattes noch nicht eingetroffen. 


eine Beihilfe zu gewähren, wird, weil der Antrag 


a in 4 0 


. 5 Danziger Hypotheken⸗Pfandbriefe 
5 f. Pommerſche Hypotheken⸗Pfandbriefe 
} bye Stettiner National⸗Hypotheken⸗Pfand⸗ No. 
briefe 101,25 Br. 


. des Krieges in 


Marienwerder, Danzig 2 Millionen Mk. 


Maßſtabe von Land und Leuten nach der Volks⸗ De 
zählung von 1875 vertheilt werden ſollen, um den 4 
Kreiſen daraus die rückſtändigen Bauprämien 


Kreiſe ſchon jetzt Abſchlagszahlungen auf 
mienforderungen zu leiſten. — 


Project ſehr untergeordneter Natur ſei. 


Oberpräſident hat den Antrag, indem er die Ab⸗ 
lehnungsgründe des Ausſchuſſes zu entkräften ver⸗ 


nicht von den Intereſſenten ſelbſt, ſondern von der 
Königl. Regierung zu Königsberg geſtellt iſt, abge⸗ 
lehnt. — Die (in dieſer Zeitung bereits beſprochene) 
Vorlage des Landes⸗Directors, betreffend die Ab⸗ 
wickelung der Verbindlichkeiten des Provinzial⸗ 
Chauſſeebau⸗Prämienfonds, nach welcher an die 
4 Chauſſeebau⸗Bezirke Königsberg, Gumbinnen, 


Von dem Herrn 
Oberpräſidenten war im Juni c. der Antrag geſtellt 
worden, der Provinzialausſchuß wolle zu der von — 
der Kgl. Staatsregierung in Ausſicht genommenen 124 
Regelung des Schwentefluſſes auf der Strecke von 
Neuteich bis Tiegenhof einen Beitrag von 31 500 
Mk. bewilligen. Der Antrag wurde von dem Pro⸗ 
vinzial⸗Ausſchuß abgelehnt, weil die Fürſorge für 
den Ausbau von Waſſerſtraßen und die Förderung 
deſſelben dem Staat obliege, dem Provinzial: 
Verbande dazu keine Mittel zur Verfügung ſtänden 
und das Intereſſe der Landesmelioration bei dieſem 


Getreibe⸗ 


als Mittagsbörſe in 


nach dem mal: — Rübböl matt, loco 79, Yr Mai Yır 200 K 


ezbr. 45½, er Januar⸗Februar 45%, er April⸗Mai 
6, Yr Mai ⸗ Juni 46. 
Umſatz 6000 Sack. 


Wien, 14. Dezbr. (Schlußcourſe.) Papierrente 60,40, 
Silberrente 66,30, 1854r Looſe 104,50, Nationalb. 814,00 
Nordbahn 1775, Creditactien 135,90, Franzoſen 259,00, 
Galizier 199,50, Kaſchau⸗Oderberger 83,50, Pardubitze 
Nordweſtbahn 116,25, do. Lit. B. —, London 
126,60, Hamburg 61,60, Paris 50,25, Frankfurt 61,60, 
Amſterdam 104,25, Creditlooſe 163,25, 1860 r Looſe 
108,70, Lomb. Eiſenbahn 78,25, 1864r Looſe 129,00, 
Unionbank 46,50, Anglo Auftria 71,75, Napoleons 
10,03%, Dukaten 5,98, Silbercoupons 118,00, Eliſabeth⸗ 
bahn 134,50, Ungariſche Prämienlooſe 68,00, Deutſche 
Reichsbanknoten 62,20, Türkiſche Looſe 11,90. 
London, 14. Dezbr. [Schluß ⸗Courſe.] Con 
ſols 94. 574. Italieniſche Reute 6548. Lombarden 
6%. 3% Lombarden⸗Prioritüten alte —. 3 Lom⸗ 
barden⸗Priorit. nene —. ö Ruſſen de 1871 793. 
5% Ruſſen de 1872 79½. Silber 58%. Türkiſche 
Anleihe de 1865 10%. 57k Türken de 1869 11%. 


ihre Prä⸗ 


160, 170. K. 


Der Herr Rönigöberg, 14. 


Weizen r 1 


Das Borfteberamt der Kauf manunſchaft 


Ades den 15. Dezember 1876 
örſe. 
ſchwacher Froſt. Wind: NO. 
Weizen loco verkehrte ſowohl an heutiger Vor⸗ 


namentlich der Schluß 
die hellen und weißen Gattungen brachten geſtrige 
Preiſe, während Mittel⸗ und abfallende Waare wieder 
bis 2 K. weniger gegen geſtern verkauft werden mußte. 
300 Tonnen ſind gekauft worden und bezahlt für 
Sommer⸗ bezogen 1303 200 A, Sommer: 134, 1358 


glafis 132/38 212 K., weiß 1298 212, 213 
oune. Termine matt, April⸗Mai 216 . bez, 216 
A. Br., 215% M Gd., 

Roggen loco matt, inländiſcher nach Qualität 12577 
168 K, 1278 169 M. 
ohne Kaufluſt, unterpolniſcher April-⸗Mai 165 M Br., 
Mai⸗Juni 168 *. Br., Regulirungspreis 161 M — 
Gerſte loco große 1142 152 AM, 
kleine 1078 135, 141 K. 9 Tonne bezahlt. — Erbſen 
loco Mittel⸗ zu ei = grüne nach Qualität 158 ½, 
April⸗Mai 145 M Br. — 
dr Tonne. — Spiritus loco wurde zu 52 K verkauft. 


Productenmürkle. 


Dezbr. (v. Portatius & Grothe.) 
Kilo hochbunter 
131 209 50, 213, 1327 207, 211,75, 132/38 209,50, 


„ 
= 


%r 1009 Kilogr. 125—168 A nach Qual. gef, — Erbſen 
loco Per 1000 Kilogr. Kochwaare 157—190 A nach 
Qual., Futterwaare 140 —150 & nach Qual. bez. — 
Weizenmehl r 100 Kilogr. brutto unverſt. incl. Sack 
0 29,50 — 27,50 A, No. 0 und 1 27,50 
bis 26,50 A — Roggenmehl der 100 Kilogr. unverſt. 
incl. Sack No. 0 26,00— 27,00 K. No. 0 u. 1 23,50 — 
22.50 K. dne Dezbr. 22,90 — 22,80 M bez. * Dezbr.⸗ 
Januar 22,90 — 22,80 A, bez., r Jannar⸗Febr. 22,90— 
22,80 K. bez., der Februar März 22,95 — 22,85 M bez., 
der März⸗April 23,10 — 23.00 & bezahlt, Per April⸗Mai 
23,20 — 23.05 K. bez., r Mai⸗Juni — & bez. — 
Leinöl Fr 100 Kilogramm ohne Faß 60,00 
bez. — Rüböl der 100 Kilogr. loco ohne Faß 
78,2 & bez., ur Dezbr. 78,6 K bez., Ye Dezbr.⸗ 
Januar 78,6 M bez. 7er Januar⸗Februar — &. bez., 
r April⸗Mai 79,00 —79,3— 79,2 K. bezahlt. — 
Petroleum raff. r 100 Kilogr. mit Faß loco 
66,00 4 bez., Per Dezember 63,00 - 61,5 M bez., 


92,40 Gd., 


Wetter: Schnee, Nachts 


matter Stimmung, und war 
der letzteren recht flau. Nur 


ö ® 5 Ä | 2 isig 1298 190 ., bunt 127, 129/308 J —585 
zu zahlen, wird genehmigt, auch wird der white loco 32,50 Br., 31,00 Gd., Yr Dezember 205 „l, blaufpigig : ‘ 87½ der Dezember Januar 59,5 585 M bezahlt, Por 
Der Landes Director ermädtigt, in ala, 3100 Ob, 7er Janna Miez 2650 Gb. — Weiter: |. ehe , 12 0, f, San p a: er 
nahmswei i d an einzelne er. ei 7 r „ 8 Februar⸗März — Be rz⸗April — 
hmsweiſe dringenden Fällen A. Ya bezahlt, der April⸗Mai — A. bezahlt. — Spiritus Yer 


100 Liter & 100 & = 10% C & loco ohne Faß 
55,3 M bez., ab Speicher — M bezahlt, mit Faß 
zer Dezember 56,3 56,00 & bez., Pr Dezember: 
Januar 56,3 56,00 &. bez., der April⸗Mai 58,5 — 
58,1—58,2 . bez., r Mai⸗Juni 58,7 58,3 —58,4 K. 
bez., e Juni⸗Juli 59,7 59,4 M bez. 


Schiffs⸗icten. 
Neufahrwaſſer, 14. Dezbr. Wind: O 
Angekommen: Elwine Kleplin, Fiſcher, Newcaſtle, 


Kohlen. 
15. Dezember. Wind: SO. 
Angekommen: Love Bird (SD.), Lietz, London, 
Güter. 
Nichts in Sicht. 


Thorn, 14. Dezbr. Waſſerſtand: 6 Fuß 9 Zoll. 
Wind: SO. Wetter: trübe, Nachm. Schneefall. 


Regulirunspreis 208 K. 


Yr Tonne bezahlt. Termine 
118/98 156 K., 


Termine Futter⸗ 


oune 1 0 
icken loco brachten 150 A. 


1288 204, 75, 


1 g inzial⸗ i Ok Vereinigte Staaten ur 1885 —. 5K Wer: 137 Der Eisgang auf der Weichſel iſt faſt gänzlich 
bah e neut. Der Provinzial⸗Ausſchuß beſchließt, einigte Staaten pra fundicte 105%. Deſterreichiſche 1372 211.75 K. bez., rother 1278 200, 1328 und befeitigt, gang ch fi 
ei feinem früheren Votum jtehen zu bleiben. Die Sil Oeſterreichiſch ai 1348 20575 & bez. Roggen 1000 Kilos in ; l 
Sitzung wird hierauf bis morgen vertagt. Herr ee Suso 70. * er Schatz 3 = 8 5 80 —— Fe eg Borchert Selbe e r 88 1 Kahn 
Commerzienrath Damme hatte fein Ausbleiben bonds 2. Emiſſion 75. Spanier 14%. e Peruaner 92 2 5 5 . = er en 867 g. Roggen. ‚ „ . 
entſchuldigt. — re 18%. Ruſſen de 1873 78%. — Platzdiscont 114 pi 5 A Br, 100% a8, Dat e 180% a a nat, Plock, Culm, 1 Kahn, 
ermiſchtes. 1 7 r., 15 ray te 1000 o große g Zu 20 
Berlin. Das „Fremdenblatt“ ſchreibt: Soeben Banziger Börse. 117, 122,75, 125,75 M bez., kleine 111,50 & bez. — Stemporowski, Kaiſer, Ribit, Graudenz, 1 Kahn, 
langte die Sanction des Kaiſers für den neuen Vertrag Weizen loco feine unverändert, andere billiger, 7er] Hafer e 1000 Kilo loco 118, 120, 124, 126, 128, N el Ge didit dran 2 Käb 
herab, welchen die General⸗Intendanz der königlichen Tonne von 20008 130, rufſ. 114, 116, 118, ſchwarz 122, 124 4 bez. — Re A a 81 Ribit, raudenz, 2 ne, 
Shaufpiele mit Herrn Niemann abgeſchloſſen bat. | feinglaſig u. weiß 130-1358 218.225 A Br. Erbſen z 1000 Kilo weiße 122,25, 128,75, 131, Strehlau, Lewi Sti, W ere Dart a 
— 51 25 93 ii 1 — Wiese 5 a hochbunt. . . 129-1358 216-220 a 188 55 ar DB bez., 3 12850 alt Weiz eee ee ahn, 
während 4 reſp. 5 Monaten der Winterſaiſon unferer hellbunt 127-1328 216-220 & Br.] 190-213 14450 ez. — Bohnen der ilo 50, . ; 
königlichen Oper erhalten. Es alterirt dieſer neue bunt 195-1318 214.217 K Br. A bez. 148,50, 151, 155,50 K. bez! — Wicken Yr 1000| Peter, Nordwind. Wyszogrod, Danzig, 1 Kahn, 
Vertrag das Penſionsverhältniß des Künſtlers in keiner roth 128-1314 208-212 M Br. Kilo 140, 144,50, 148,50, 151, 155,50 & bez. — 1051 Es, Weizen, 100 en. Han .. 
eiſe. ordinair 117-134 185 205 M Br Leinſaat der 1000 Kilo feine 201,50 Au bez, mittel] Stabernad, Nordwind, Wyszogrod, Danzig, 1 Kahn, 


— Die Herren Brahms und Joachim ſind von 


der Univerſität Cambridge zu Doc oren der 
nannt worden. 


— William M. Tweed, der Millionen-Dieb, iſt 
am 23 v. M. auf dem Ver. Staaten ⸗Kriegsdampfer 3 
Franklin, von Vigo, Spanien, nach zweimonatlicher Regulirungspreis 1208 lieferbar 161 
Reife in New⸗Hork eingetroffen. An der Quarantäne Auf i 
wurde er vom Kapitän des Dampfers dem Sheriff Br., aM 
überliefert und von dieſem ohne weitere Formalitäten 
nach dem Schuldgefängniß abgeführt. Er ſieht ange⸗ 


griffen und ſehr gealtert aus. 


über die Vertheuerung des Chinins 


der Türkei. 


t allein : ! hen, 
auswärtiger Regierungen ziemlich 
ſtattgefunden, wodurch 
Medicaments all 


n 


der 


Der vorher angekündigle 


Verkauf 
von Regenſchirmen, 


Entoutzas und Sonnenſchirmen zu über⸗ 
raſchend billigen Preiſen iſt bereits im 
vollen Gange und wird bis Weihnachten 
von Morgens 8 Uhr bis Abends 10 Uhr 
ununterbrochen fortgeſetzt. (6402 


Alex. Sachs, 
Schirmfabrikant, Matzkauſchegaſſe. 


Ny empfehle mein großes Lager von Hand⸗ 
ſchuhen in Wildleder und Glace mit 
1 und 2 Knöpfen, Winterhandſchuhe in 
Wildleder ud Glace, mit Pelz und Tricot⸗ 
utter, für Damen Glag:bandfhuhe mit 
Balz gefüttert und Pelz beſetzt, von 3 K. an, 

uckskinhandſchuye in größter Auswahl, 
das Neueſte in Schlipſen und Crapatten. 

ummiträger für Herren und Knaben in 
größter Al swahl zu den billigſten Preiſen. 
Joh. Heptner, Seil: Geiſtgaſſe 120, 

Ecke der Faulengaſſe. 


Liqueure 
in bedeutender Auswahl, zu Präſenten ge⸗ 
eignet, verſendet im ganzen Reichs⸗Poſt⸗ 
gie in Kiſtchen 4 3 Flaſchen bei 50 
Frankatur (632 

die Liqueur⸗Fabrik von 


Gustav Springer, Danzig. 
Patentſchlittſchuhe 


für Damen, Herren und Kinder von 5 K. 


pro Paar an, 
eſchene Wieden u. Eisſporen 


empfiehlt billigſt 


A. W. Bräutigam, 


Gr. Krämergaſſe 10. 


Petroleum 


(6613 


offerirt 
Carl Treitschke, 
Danzig. (6634 


weißes Tarlatankleid mit 
roſa Satin Unterzug, 


iſt krankheitshalber zu verk. Neugart. 
20A, 1 Tr. rechts, bei Frau Richter. 


Die Kochfrau Fleiſchergaſſe 45, empfiehlt 
ſich zu Hochzeiten und Feſtlichkeiten, auch 
zur Aushilfe in Hotels und bittet um gr 


ehrte Aufträge. 


London, 11. Dezbr. Es werden hier Klagen laut 


Es haben von 
der ge und ruſſiſchen, ſondern noch 


reis der Unze des 
dinge den 7% 


) Regulirungspreie 1258 bunt lieferbar 208 A 
kuſik er⸗ Auf Lieferung er April⸗Mai 216 A. bez. und 
Br., 215% K. Gd. 
Roggen loco matter, 7 Tonne von 2000 8 
inl. 160 —163 . r 1908 bez. 


* 

Lieferung er April⸗Mai unterpolniſcher 166 K. 

ai⸗Juni do. 168 KA. Br. 

Gerſte loco Per Tonne von 2000 8 große 114— 
3 154 —156 M. bez., kleine 1078 135 141 K. 
ezahlt. 

Erbſen loco Ar Tonne von 2000 & graue 158% 

bis 160 M, Mittel⸗ 145 A, Futter⸗ r April⸗Mai 
145 M Br. 

Wicken loco Jer Tonne von 20008 150 K 

Spiritus loco de 10,000 fc Liter 52 K. 

Wechſel⸗ und Fondscourſe. London, & Tage, 
Sh. auf 20,41 Gd., 4% / Preuß. Conſolidirte Staats⸗Anleihe 162,00—162,5 K 
1ᷓ3903,45 Gd. 3 . Preuß. Staats⸗Schuldſcheine 92,95 130-180 & nach 


Eiſenbahnſchiene 


in Folge 
eiten 


bedeutende 


unt gearbeitete 


Fechtrappiere 


habe ich vorrätbig und empfehle billigſt. 


A. W. v. Glowacki, 


Waffenfabrik, 
6608) Breitgafie No. 115. 


Ein treuer älterer 


zuverläſſiger Diener 


wird zur Bedienung eines alten kranken Herrn 
gewünſcht. Meld morgen Neugarten 204 von 
1—3 Uhr Mittags bei Frau Richter, oder] 6630) 
briefl. poſtl. Hochſtüblau u. Chiffre F. RE R 


Geſchäfts Eröffnung 


Bernsteinwaaren-Fabrik 
Gr. Wollwebergaſſe No. 3. 


. Rechhaltige Auswahl der jetzt fo beliebten Bernſteingegenſtände, paſſend zu 
Weihnachts⸗Geſchenken: i 
für Tamen und Kinder: Brechen, Halsketten, Armbänder, Ohrgehänge, 
Krenze von 50 Pf. pro Stück an; 
für Herren: Cigarren u. . Kragen: u. Mauſchetten⸗ 
Knöpfe ebenfalls von 50 Pf. pro Stück an. (5185 


offerirt zum billigften Preiſe 


A, ock, 


1635 Jobarmiegſſe 99. 


Tüchlige Wirthinnen, 
für Hotels und Reſtaurationen, wer⸗ 
den geſucht durch 

W. Gronau, 
chergaſſe No, 2. 


S 


n 


L. Saunier sche Buch- und Kunsthandlung, 
A. Soheinert in Danzig, 


empfiehlt ihr reichhaltiges Lager von 


Kupferstichen, Photographien 
und Oelfarbendruoken. 


Für Ronder!! 


Zu Weihnachts⸗Einkäufen bringe ich mein reichhaltiges Cigarren⸗Lager in Erinnerung 

und empfehle zu herabgeſetzten Preiſen: ; 
Diverse Rester ff. Havana’s früher 300, 250, 200, und 150 K. pr. Mille 

N 2 jetzt 250, 200, 150 und 120 „ „ n 
Quinta Essencia, La Querida,) früher 120 A. pr. Mille 
La Floroc & Introduction 1eht:. 10077, „ 
Baco früher 100 A. pr. Mille, jetzt 80 M pr. Mille. 
Caprischo de Cuba früher 80 „. pr. Mille, jetzt 66 l. pr. Mille. 
Aquila de Oro & Crouz de Malla früher 75 . pr. Mille, jetzt 60 „l. pr. Mille. 

Alleinige Niederlage echter ungariſcher Weichſel⸗Cigarrenſpitzen. 


Für Wiederverkäufer. 


EI Pedro, mit rein. amerikaniſcher Einlage früher 40 jetzt 35 . pr. Mille. 
Popatria mit reiner Java 5 „ 35 „ 30 A pr. Mille. 
Merito dito „ „ 35 „ 30 M pr. Mille. 
Conflanza „ 80 „ 27 „l. pr. Mille. 
Präſent⸗Cigarren in größter Auswahl. (644 


E., Schwaan. 


(2863 


Hundegaſſe 37, 
Eingang Melzergaſſe. 


zu Bauzwecken in beliebigen Längen mation A. 2. Brockhaus, Converſations⸗Lexicon, 7. Aufl. in 12 Bden., . 9 


1226 Cr. Weizen. 5 
Kloſe, Nordwind, Wyszogrod, Danzig, 1 Kahn, 
1226 b. Weizen. N 
Woltersdorf, Woldenberg, Wyszogrod, Danzig, 1 Kahn, 
835 MR. E Weizen, 171 . 50 8 Roggen. 
Hohenſee, Krauſe, Wloclawek, 1 Kahn, 
168 Cl. Weizen. . 
Nr Dakroczin, Thorn, 2 Kähne, 
2091 Roggen. 
Zakroczin, Thorn, 1 Kahn, 


r 1 49 & Roggen. 
Wahl, Wolfſohn, Plock, Thorn, 1 Kahn, 900 ee. 
oggen. 


Meleorologiſche Beobachtungen. 


Danzig, 


ez, Nr 
14 4 438,51 — 18 NO., flau, bedeckt, Schnee. 
Gerſte loco t 1000 Kilogr 15 8 339,50 — 18 Sd, De = 
gefordert. — Hafer Tocet 12 339,0 — 23 RE. — 8 


u Vorräthig bei A. Trosien, Peterſiſſengaſſe 6° 


Bresler's Sonntagsblatt, 1. bis 6. Jahrgang geb. «Al. 15. Geſchichte der deutſchen Refor 
. 8. Aufl. in 
12 Bden. A. 12, 9. Aufl. in 15 Bden. R. 21. 10 Aufl. in 15 Bden. . 30. Brockhaus, 
Bilder⸗Atlas z. Converſations⸗Lexicon, neueſte Aufl. ſtatt K. 90 für A. 45. Bunsen, Bibel- 
werk ſtatt K. 66 für „U. 3). Chamisso’s Werke, herausgegeben v. Kurz in 12 Bden. . 5. 
Göthe's Werke herausgegeb. v Kurz in 12 Bden. geb. eleg A. 24. Thekla v. Gumpert, 
Herzblättchens Zeitvertreib R. 3. Töchteralbum . 4,50. Diverſe Bde. HKoffmann's Jugend⸗ 
freund a M. 3—4 Hogarth’s Zeichnungen mit d. vollſtändigen Erklärung v. Lichtenberg 
3 Bde . 9. v. Holtey’s erzählende Schriften, 34 Bde in 13 eleganten Einbden A. 21. 
Houwald’s Werke 5 Bde M. 5, in eleganten Einbden N. 7,50. Humboldt's Anſichten 
der Natur . 2 50. Jäkel, Leben u. Wirken Dr. Martin Luthers, 3 Bde. R. 3. Jerrer, 
Weltgeſchichte für Kinder mit vielen Kupfern, 1821, 2 Bde. U. 1,50. Iffland's Werke 10 
Bde. R. 6. Kane, Nordpolfahrer, geb. eleg. A. 2. Wanderungen eines Künſtlers unter den 
Indianern Nord⸗Amerikas H. 2. Heinrich v. Kleist's Werke, herausgegeb. v. Kurz, 2 Bde. 

Körner’s Werke 4 Bde in 2 Einbden. R. 3. Lamartines ſämmtl. Werke, über⸗ 
ſetzt v. Herwegh, 6 Bde. «ll. 6. Dr. Gotthilf Löschin, Glanbenslicht zur Wallfahrt durchs 
Leben, Erbauungsbuch . 3 Masius, d. Jugend Luft u. Lehre, Album für das reifere 
Jugendalter, diverſe Bde. ftatt a . 7 a „H. 3-4 Meyer's Conversationslexicon, 2 
Aufl. in 16 Bden. geb. eleg., ſtatt KA. 135 M. 75. Pyrker's Werke 3 Bde. K. 4. Rückert’s 
Werke in 12 Einbden elegant R. 3). Adam Stein, Jvanhö nach Walter Scotts R man, 
für die Jugend bearbeitet K. 2,50. Kloſter u Abt, A. 2,50. Cooper's Lederſtrumpf⸗Er⸗ 
zählungen für d Jugend Ry 2,50. Cooper's Seegemälde für d. Jugend A. 2,50. Tiedge’s 
ſämmtl. Werke, 10 Bde. KH. 4,50. Tromlitz ausgewählte Schriften in 5 Bden. AL 6. Wie- 
land’s ſämmtl. Werke, 36 Bde in 18 Einbden., . 12. Katholische u evangelische 
Geſangbücher in eleganten Einbänden. Kalender für 1877 von 20 3 an. 1 Stereoskop 
mit 50 Bildern A. 6. Bilderbücher und Jugendschriften in großer Auswahl und zu 
billigen Preiſen. Reisszeuge, Reißſchienen, Winkel u ſ. w. Schreibhefte in allen Linia⸗ 
turen u. ohne Linien in beſter Qualität p Dutzend A. 1. (6545 


Meine 


Weihnachts Ausſtellung 


erlaube ich mir zur geneigten Beachtung hier⸗ 
mit beſtens zu empfehlen. 


W. F. Burau, 


Langgaſſe No. 39. 


Großer Ausverkauf; 


geschnitzter Holz-Maaren 
wegen Aufgabe dieſes Artikels: 


Handtuchhalter von 1 AL, Cigarrenſchränke von 6 Ak, 
Garderobenhalter 1 K. 25 9, Hausapotheken, Schlüſſelhalter 
Zeitungsmappen v. 2 M. 25 3, von 60 3, 

Schirmftänder von 3 K., Schreibzeuge von 60 H, 
Notenſtänder von 6 A. an, Feuerzenge, Flaſchenkörbe 
Rauchtiſche, Blumentiſche, Cigarrenkaſten 


(5933 


n. f. . 
Sämmtliche Gegenſtärde werden zum Selbſikoſtenpreiſe abgegeben. 


Robert Lerique, Heiligegeiſtgaſſe 106. 


Auswärtige Aufträge werden umgehend ausgeführt. ng 


NER + 


8 


— 


Statt beſonderer Meldung. [AR . Le 31 RER 2 

r Thorner Pfefferkuc en 
5 ex 2 7 

b e e ee Zu Weihnachts⸗Geſchenken bon Qustav Weese 
Mutter, Schwieger- und Großmutter, die 2 rinchen, Steinpflaſter, Zucker⸗ und Pfeffernüſſe; 
* Wilhelmine Peters, Spielw Fi) aron, a Chocolade Att 5 
fta leder He Meldung ff betrübt “verbunden mit einem Sortiment von Puppenköpfen in Wachs und Porzellan, nl I- rapen 
anzeigen. und dergl. zu den ſolideſten Preiſen. 5 1 = 

B 2 in Dresden, Gebr. Stollwerok in Cöln u. Hilde- 
—ͤ—— —u—z.b. W. Unger, Laugebrüde, brand & Sohn in Berlin; 

FF 3 zn 

ven mit Früchte⸗Emblemen in geſchmackvoller künſt⸗ 

Deeſes here z Vorein,. leriſcher Ausführung zu 10, 7 und 5 Mark, ſowie 

* . 

— — RR e Weihnachtsbäume, Gonfitüren, Liguenr⸗Con⸗ 
Julius Sachsze, ‚unerwartet von dem i ii tert, jeinfte Frucht Deſſertz und Fondauts, 
. Anzeige widme ich allen 
Beg ane d 1410 zum Belegen des Marzipans, engl. Bisenits; 

„den 15. Dechr. . 1% * : 
Henle Bachaze, gt. Hering 477 e re Düsseldorfer Punsch-Syrope 


Heute Mittag wurde meine liebe Frau ? 
engen, den 14. December 1876. 55 d . 
heute früh 2% Uhr unſere geliebte 5 ehpfehle eite keichhalliae Angwabl in reichhaltiger Auswahl, ſowie Lebkuchen, Catha⸗ 
geb. Kinder, 3 x 
in ihrem 73ſten Lebens ahre, welches hiemit 15 5 
BR mit Friſur, angelleideten Puppen, Täuflingen, Puppentoiletten, Puppenſchmuck es in eleganter Austattung von Jordan & Timäus 
rom berg, den 13. December 1876. 
Ben Abend 7% Uhr verſchied am zwiſchen dem Frauen⸗ und Heiligengeiſtthor. L ü he cker Marz i pan Tor ten 
Großmutter, die verw. Frau Amtmann b e r 
ie Histerblieb enen. Danziger Gesan 5 x 3 5 
Narienfede Bi ir Steh eh den 16. December 1876: Schaum ” Confecte zus Ausſchmückung der 
ewig theurer Mana, der Pfarrer Dr. Aufführung des Oratoriums a A 
glaſirte Früchte in Glas⸗Cartons, Früchte 

Die Beerdigung findet Donnerſtag den 5 * von Joseph Seiner und Adam Rosder, 

21. Decbr. 11 Uhr Vorm. in Löblau ſtatt.] unter Leitung des Königl. Musik-Dirigenten Herrn H. Laudenbach und gätiger 


Barelay Perkins & Co’s. Mitwirkung der Kammer-Sängerinnen: Punsch-Royal 
Finest Imperial-Stout %% Fi. Fräulein M. Breidenstein aus Erfurt, 5 von J. O. Lehmann, Hoflieferant in Potadam; 
e Beſte Musecateler Trauben⸗NRoſinen, Vietoria⸗, 


Fräulein Adele Asmenn aus Berlin, 
des Königl. Domsängers Herrn Geyer aus Berlin, 


Best Double Brown-Stout 1% Fl. 
für 3 M. 75 Pt, 


Eleme Feigen, Marokkaner Datteln, Prinzeß⸗ 


Beotch Whisky p. Fl. 2 M. 25 Pf. des Cantor Herrn Odenwald aus Elbing, sowie Mandeln, diesjähr. franzöſ. Wallnüſſe, Lamberts⸗ 
i Gienever p. Fi. 1 M. Te ee eee und Paranüſſe, ſüße und bittere Makronen; bunte, 
empfiehlt Billets zu festen Plätzen & Mrk. 3, zu anderen Sitzplätzen a Mrk. 2, und | gelbe und weiße Wachsſtöcke. 


ınh’ 1 Stehplätzen a Mrk. 1. 50 Pf., sind zu haben bei Hrn. Constantin Zi = 
A. Ulrich 8 Weinhdlg., Musikallenhaudiung, 5 71. n 5 —8——L IE 
Brodbänkengasse 18, GETESTET TE TEE TREE TORTESTTETERETNCEESTETOEETENTETRERERTREE ENTER; | 16 

Von heute ab empfehle täglich 


ſriſche Pfannkuchen. 


Georg Sander, 


Echte Strassburger Gänssleber-Pasteten 


3 
J. G. Amort, 


Langgaſſe No. 4 


Richard Lenz, 
Brodbänkengaſſe No. 43, Ede der Pfaffeng., 5 


1 nu (6092 
Poftſtraße 4. = n N e u 
—  Weihnachts-Präfenten  EDoppel-Malz-Salvator-Bier | 


Fette 
Kapaunen, 
Italieniſchen 


fein mit allen Neuheiten, welche die Parfümerie⸗Branche bietet, reichhaltigſt 
verſehenes Lager zu den billigſten Preiſen beſtens empfohlen. \ 


Toilette⸗Küäſtchen. Attrapen. 
; Flacon⸗Käſtchen. Taſchen⸗Flacons. 


O. F. Korb Nachfolger, 


Große Wollwebergaſſe No. 8. (6603 


Verſammlung des liberalen Wahlvereins 


Blumenkohl, A 2 = 
Inperiales e cena Barfüns uud Riehlifen . n 
Catharinen Pflaumen, F Wahrhaft echtes Eau de Cologne. BE a LU 
Aſtrachan. Berl-Enbiar ! Echt türkiſches Roſenöl. Tagesordnung: 


1. Beſprechung und Beſchlußfaſſung über die CEandidatur für P 
2 Vert 0 560 een über die deutſch Üpol 5 * : 
. Vortrag de erru ers über die deutſche Zo iti d 5 
entwurf, betr. die Ausgleichszölle. Sollpolitit und den Gees 
Beitritts⸗Erklärungen nehmen die unterzeichneten Vorſtands⸗Mitglieder entgegen. 


Der Vorſtand. 
Th. Bischoff. R. Schirmacher. Berenz. 


J. G. Amort, 
Laugaafie No. A. 


feigen, Traubenroſinen, 5 


Sultaninroſinen, 


Platina⸗Räucher⸗Maſchinen. ug 
Figuren-Selfen. . 
Toilette⸗Seifen in feinen „ Dtzd.⸗Cartons. 


A. Klein. Ehlers. 
Lambert⸗, Para: und nn (K 
N nie 1776 er, Aa Bernstein-Einkäufer Saia deen e em un 


De a ie für meine Strandſtrecken, können ſich melden. | 3jährlger Garantie vorräthig. Reparaturen 
8 Amiel Alter. werden zu ſoliden Preiſen ausgführt. 


Schalmandeln a la Prinzeß , Zönfe Chign 
ei 


R , n fi WR 1 a TOrG 00 Due See Mackenroth, Fleiſcher aſſe 88. 
Baumli te in großer Auswahl bei vorzüglichſter Arbeit zu den billigſten Preiſen. 1 ; rene 
halten zu wie. Brenn 55 empfohlen Neu ! K auran Irdau. —— Stadt. Theater 5 
br. an , 2 18 3 Fei 2 Ar 1 de m „ A 2 2 
e . wesen) Sir gar 


welche ſich durch beſondere Eleganz und Leichtigkeit auszeichnen. ; i des Lebens. Nomantiſches 5 
Puten, Rehe, Haſen und 0 Jeder Dame wird eine rer Phyſtognomie und der Mode entſprechende Friſur 8 . 85 ſpiel in 5 Ucten von Raupach. A 


arrangirt, und gleichzeitig die nöthige Anleitung zum » Sonntag, den 17, Decbr. (4. Ab. No. 11. 
fette Enten Seikstfris! Jopengaſſe No. 16, Das Milch mädchen von Schöne. 
empfiehlt 8 sur x rem im Hanse der Nefiource zum freund berg. Volksſtück mit Geſang u. Tanz 
Magnus Bradtke ertheitt, Getragene Zöpfe und Chignons werden in jeder Farbe wieder hergeſtellt und ſchaftlichen, Verein eröffnet babe, | in 3 Acten von Mannftäbt. 
e nach obiger Methode umgearbeitet. weiches ich im gewohnter Weiſe fortführen | Jel ke’ Th t 

ff. Tafel⸗, wie Koch⸗ und Für Herren werbe. (| Selonke's Theater. 
8 * eine ganz neue Art Perücken fel invineible), alles Dagewefene an Leichtigkeit und A. Jordan Sonnabend, den 16. Dechr. (Zu halben 
Backbutter Haltbarkeit übertreffend, empfiehlt r Bn Brtpecie Sache 2 de DER Beeifen.) U. A: Ein Rezept für Neu⸗ 

18 87 att (6619 Franz Bluhm, Fri ehr, = Restaurant Jordan. Saen. &utrie- Wer ißt mit? 

9 o. 5. Matz kan 8. 5. N der N 5 d: | Rönigsb, Erzieh. Auſt.-Lotterie à 3 K. 

> Ma 12 5 2 - — 7... mM (hohlichen Berend, Sopengafle M5. le, Kölger dem ee a5 A. be. 


En ST 2 Yan 


parterre, Theodor Bertling, Gerberg e 2. 
1 Cösliner und echt Nürnberger Bier, Der neue Cursus meines 


Hente Abend: . 

Erſies Wurz. Picknick.. Tanzunterrichts 
Wiener Café-Haus. dite ich 1 1 n von 9 

Permanenter Ausſchank des n ! (6610 


9 a : Albert Czerwinski, 
47 Pilſener Export⸗Biers Jopengasse No. 4. Saal-Etage. 
aus der er B. ilſener Actien + Brauerei. 2 


Robert Wontzel. F., E. CGossing 


Holsteiner Austern, EI" 
Helgoländer Hummer, 
Salami di Verona, 
Mortadella di Bologna, 
Hamb. Hühner, 
Poularde, 
Fricassée von Huhn 


Oberhemden 


Garantie des Gutſitzens 


reichhaltige Auswahl, 


à la Berlin, gewaſchen und ungewaſchen Reſtaurant zur Oſtbahn empfiehlt ſein 
Gänse- empfie O . 7 
Strassburger den able nne Colonial-Waaren- 


Heute Freitag 
erſtes parlamentariſches Fiſcheſſen 
und (6629 


Tanz-Soirde. | Lager ſowie 


Mattheſius 


2 
Eugene Deny, 
Tralteurim Rathsweinkelier. 

NB. Gleichzeitig erlaube ich mir 
ergebenst anzuzeigen, dass ich ein- 
zelne Menagen ausser dem Hause zu 


IN. T. Angerer 


Leinen⸗Handlung, Wäſche⸗Fabrik, 


n hied Prei täglich von 
12-8 Uhr verabfolge, - (8688 Langenmarkt No. 35, | Parabiesgaſſe 20, ganz ergebenft und bittet um 

— || nabe ber Großen Mühle, zahlreiche Aufträge 
r — | ____ . K. ae 4 einem geehrten Publikum Achtungsvoll 8 
, . EA!opyöfichſt in Erinnerung. N 5 

ö 1 7 F TE ie bekannt, gute Speiſen u. Getränke, bei deen pub Borier 
Reines gefunden Poggen| Gin Commis, die Dentlefge Leihbikifet, g Bern. weinen ee E. Gossing, Seair@tel 
Materialiſt, im Beſitze beſter Zeugniſſe, 3. Damm 13 a ae eee ee ene e Verantwortlicher Nedacteur: 
offeriet in Weggonladurgen ab Shlobitien| fucht per J. Januar oder früher Engagement: fortzauernd mit den neueſten Werfen ver⸗ Verse Air Verf un Sumer Ti: Ea ee and Bee von K Wasen 
den Centner für“ K. 50 % Gefallge Offerten bittet man unter 6632 in ſehen, empfiehlt ſich dem geehrten Publikum ere ne ie. 8 Bu = ; Frame. 
6599) E. Koy, Mühle Wormditt. der Exp. d. Ztg. einzureichen. zu zahlreichen Abonnements. 6641) 5 J. Marzian. Hierin eine Beilage 
ac u eu 


Café Rhein, Weihnachtsartikel 


Beilage zu No. 10098 der Danziger Zeitung. 


Danzig, 15. Dezember 1876. 


Bremen. 14. Dezbr. Petroleum. (Schlußbericht.)] Weizen —, Gerſte 648, Bohnen 144 Erbſen 5, bilier 152, Spanier exter. 14, bo. inter. 11%. Suez (Schlußbericht.) Raffinirtes, Type weiß, loco 82 bez 
Standard white loco 32,00 bez. dar Januar 27,00] Hafer 455 Tons. Mehl 5150 Sack. — Weizen, Gerſte] canal⸗Actten 667. anque ottomane 361. Goriöie und Br., die Dezember 82 bez. und Br., e Januar 


a 29,75 bez., er Februar 26,00, Pr Februar⸗März⸗ und Hafer ruhig, nominell unverändert. — tter: | generale 515. Crédit fongier 642, Egypter 247. 67 bez., 68 Br., Jr Februar 60 Br., Yor April 60 Br. 
April 24,00. Mild. Wechſel auf London 25,16. — Anfangs feſt, — Steigend. ; 
Frankfurt a. M., 14. Dezember. Effecten⸗Societät Paris, 14. Dezember. Bankausweis. Baarvorrath] Schluß unentſchieden. Newyork, 13. Dezbr. (Schlußcourſe.) Wechſel auf 


Ereßitactien 107 ½, Franzoſen 206%, Silberrente —, 575 000 Zun., Geſammt Vorſchüſſe 1968 000 Zun., Baris, 14. Dezbr. Prodnetenmarkt. Weizen London in Gold 4 D. 826., Goldagio 7¼ / Bonds 
Goldrente 57 ½. Matt. 5 Notenumlauf 2 536 000 Zun., Portefeuille der Haupt⸗ . de Dezember 29,00, r Jauuar⸗Februar 29,25, Jr 1885 108 ½, do. Het fundirte 110%, % Bonds Pr 
Amſterdam, 14. Dezbr. [Getreid emarkt.]] bank und Filialen 5670000 Abn., Guthaben des] r März⸗April 30,00, %r März⸗Juni 30,50. Mehl] 1887 114%, Eriebahn 9%, Central Pacific 108%, 
(Schlußbericht.) Weizen der März 317, er Mai] Staatsſchatzes 853 000 Abn., Laufende Rechnungen ber | behpt., 7er Dezember 62,75, „'r Januar - Februar 63,50, Newvork Centralb. 105. Höchſte Notirung des 
—. — Roggen der März 202, der Mai 204. Privaten 5 662 000 Fres. Abnahme. u März⸗April 65,00, der März-Juni 65,75. Rüböi | Goldagiog 7%, niedrigſte 7771. — Waarendericht. 
London, 14. Dezbr. Bankausweis. Totalreſerve Paris, 14. Dezbr. (Schluß bericht.) 37% Rente ruhig dr Dezember 95,25, Yer Jannar⸗April 97,50, | Baumwolle in Newyork 12½, do. in New-Orleaus 
16 807 930, Notenumlauf 27 196 160, Baarvorrath | 70,87%. Anleihe de 1872 104,65. Italieniſche 57% der Mal⸗Auguſt 97,50, dur September⸗Dezember 95,00. 11½. Petroleum in Newport 33, do. in Philadelphia 
29 006 090, Portefeuille 17 017 236, Guth. der Priv. Rente 70, 35. Ital. Tabaks ⸗Actien —. Italien, Spiritus behpt., „er Dezember 70,00, er Januar 31. Mebl 5 D. 75 C. Rother Frühjahrsweizen 1 
24505596, Guth. d. Staates 7 231 822, Notenrejerve | ſche Tabaks⸗ Obligationen —. Franzoſen 520, 00. April 71,00. 38 C., Mais (old mixed) 60 C. Zucker (fair refining 
16 00 980, Regierungsſicherheiten 15 833 004 Pfd. St. Lombardiſche Eiſenbahn⸗Actien 158, 75. Lombardiſche i 
Leith, 13. Dezbr. Getreidemarkt. [Cochrane] Prioritäten 237,00. Türken de 1865 10,92%. Türken (Schlußbericht.) Weizen matt. Roggen behauptet. (Marke Wilcox) 10% C., Speck 
Paterſon und Co.] Fremde Zufuhren der Woche:] de 1869 58,00, Türkenlooſe 32,00. Credit me- Hafer ruhig. Gerſte ſtetig. — Petroleummar kt. etreidefracht 6%. 


Berliner Bond cenber ee 
Die verminderte Flüſſigkeit des hieſigen Geldmarktes] nationalen Speculationsp amen etwas niedriger] fahren, aber es zeigten fi äufer im Ser Serge \ } tt, b 
ſteigerte den Discont auf 31, pi: und es blieben zu zur Notiz. Die öſterreichi chen Nebenbahnen waren im] Auch in Goldrente fand ein recht lebhafter erkeir| fonders die 4% pet. Devieſen bevorzugt. Oeſterreichiſche 
dieſem Satze Disconten reichlich ausgehoten. Der ge⸗ Allgemeinen gedrückt. Nur Galizier behaupteten eine ſtatt. Italiener zogen im Courſe etwas an, ſchließen Prioritäten zeichneten ſich ebenfalls durch ſehr 1 — 
ſchäftliche Verkehr an der Börſe blieb ſehr gering, dalfefte Haltung. In den lokalen © eculationseffecten aber doch mit Briefnotiz Türken waren gefragt. Sehr Stimmung, die auf guter Kauflust baſirte, aus. 1 
weder die politiſchen Nachrichten noch die Meldungen blieb der Verkehr fo gering, daß ſich die Courſe, die geringen Umfang gewann aber das Geſchaft in] dem Eiſenbahnactienmarkte ſtagnirte der Verkehr fa 
von den auswärtigen Börſenplätzen irgend welche An⸗ überhaupt das geſtrige Niveau kaum verließen, während] Amerikanern. Ruſſiſche Werthe, vorzugsweiſe Prämien⸗ vollſtändig. Bankactien ziemlich feſt. Induſtriepapiere 
regung boten. Die Geſammtſtimmung blieb mäßig feſt. der Börſe ſtabil hielten. In den auswärtigen Staats» anleihen, waren beliebt und ſteigend, Lſtr.⸗Anleihen meiſt geſchäftslos. 

während das Coursniveau nur wenige und überdies anleihen geſtaltete ſich das Geſchäft reger. Oeſterreichiſche unterlagen gegen Schluß der Börſe einer Abſchwächung, 
nur ganz belangloſe Aenderungen erfuhr. Die inter: | Bapier- und Silberrenten haben größere Umſätze er⸗Jpreußiſche und andere deutſche Staatspapiere unbelebl. 


Antwerpen, 14. Dezbr. Getreidemartt | Muscovados) 9%. Kaffee (Rio⸗) 18%, © 
clear) 87% 


+ © 


Einbeimiche Eifenbahnprioritäten feft und beliebt, ber 


7 Zinſen vom Staate garanttrt. 


— — . ä́ZUꝛ2——3c—ßꝛ . — 
5 Div. 1875 Div · 1875 Div. 1875 
We e eee , do. Präm.- u. 1864 5 144 Perlin-Oamburs 174 10 . targard-poſen 100.90] 4% do. do. Elbetbal 557,90 Disc. Command. 106,30 7 | Berg: u. Hütten⸗Geſellſch. 
Gonſolidirte An 4103,80. Unt. Pfd. Pr. H.-G. 5 a do do von 1866 | 5 140, Berlin. Nerdban — 0 |8Hteinger 132,25 8%] tungar. Nordens. | 5 47,50 Gew.- Ur. Schuſter 2,50| 0 Dib.is7s 
Br. eueenul. z. 98 25 Cen Bd. Sr. p. 5 104,30 auf ver. Ern. Pd. 5 79.500 Pe- ab- Mad. 7,90 3 Tüten 15,75 0 inner Oban 5 44,50 Int. Oandelzgeſ — . Dortm. Unten eb.“ 6 
Staats - Schuldſch. 30 93,25 Cent. Bd. Na 98 Ruf. Central do. 5 | 76 Berlin⸗Stettin 118,90 9 [Weimar-Gera gar.) 48 2¼½ Breſi⸗Grajewo 553,60 | Königsb. Ver.⸗B. 80 5½ Königs- u. Laurah. 70,75 — 
Pr. Präm.-A. 1855 35/136, 40 5 85 4100,10 Muff Pol.Schatobl. 474,50 rest. Scw- Fa 67.25 5¼% do, Ster. — 2½% iChark-Azow rtl. 5 | 82,25 Meining. Creditb. 67 3 Stollberg, Zink 18 1 
Landſch. E.-Wſbor. 4 95,25 Sa ner bir 5 — Pol. d. en. 5 | 68,60] nam-minden 100,25 4%] Kreit-Brajewo 13,75 | Anurst@hartow | 5 | 82,25 NorddeutſcheVant 124 6% do. St- pr. 85 | 6% 
Oftpreuß, Bſdbz. 33 83,25 en Oyp.⸗Pfdbr. 5 10 de, Liquidat.- Br. 461,25] do. Lit 8. 99,60 5 Breſt⸗ Kiew — o | HRursttiem 5 86 Den. Sredit.-Anſt. 217,50 5 | Victoria-Hütte 27250 —. 
do. do. 494,50 Goth. 3 Amerit. Anl. p. 15 6 99,50 | Crf. Kr.⸗Kempen — 0 | 6&atizier 8050) 6 [ 4Mosco-Rjäfan 5 | 9 Prß. Boden-Cred. 94,30 8 Wechſel⸗Cours v. 14. Dez. 
de. de. 4103.5,“ Hen. Sen 840 5 100,75 de. 5% anl. 5 191,30] de. S „pr. — 0 Gotthardbahn 45,50 6 | +Mosco-Emotemet| 5 8,90 Br. cent d. Gr. 116,25 9% umſterbaem 3 24.8 169,10 
Bomm. Pfanbr. 2 92,25 ul. en. xt. 100 |5 | 99,25] do. do. b. 1881 6 104.30 gan -Soran-Gub. 6,10 0 Kronpr. Rud.⸗ B. 40,50 5 | Mybinst-Bologoye | 5 | 78 Preuß. Erd.-Anſt. — 0 NG 2 Mn. 3 168,30 
de. do. ET zer Aut. Pup. 45 10 l, 25 Newport, Stadt.. 7 101,40] do. StPr. 17,50 0 Lüttich-Limburg 15,560 0, Rfaſan-Knlew | 5 89,20 Pom Ritterſch. B. 129 9% London 5 14. 2 20.41 
do. do. 4/10, % SE] 0. Gel. 6 101.20 Hannover-Ultenbeti 8,25 0 [Oeſter.-Franz. St. 416 6% ſWarſchau⸗Tereßp. 5 „25 Schaffhauſ. Bnkv. 55,50 54% 8 amn 2 | 20,83 
Voſenſche neue do. 493.40] Ausländiſche Fonds. Otalieniſche Rente 5 | 69,80 do. St.- Pr 25,75 0 [f do. Nordweſtb. 187 85s. — — Schleſ. Bankverein 86,50 6 1 8 44 3 81.15 
Werpreug. Probe, [34] 82,20, Defierr. Pay- Rente cf 47,50 de. Tatatett. | 6 | — Mürtiſc⸗Boſen | 11,60) O | bo. B. junge | 40,50 5 | Banks und Induftrieactien. | Stett-Bereinstant| 87,50 0 Belg. Bantpl. 8 10 2 81.20 
de. do. 492,70, do. Siiber-⸗Nente 4B 52,60] vo. Tabats-Oel. 6 100,10] do. St.- Ur. 63,80 3%] 4 Reichenb.Pardb. 41,10 4% Div. 1875 Ver-. Quistorp 1,50 0 Br n 21 80,85 
do do. 1441101 do. Looſe 1854 [4 89,25 0Franzöſiſche Rente 5 — Magdeb.-Halbert. 103,50 6 Rumänische Bahn 8,80 2½ Berliner Bant 88,75 0 | Nctien d. Colonia 6375 55 Wien 8 13 160.20 
do. II. Ser. 5 103,40] vo. Cred.L. v. 18580 — 294, 75 /Maab-Graz.-A. 4 do. Stp 66,60 3%] do. St.⸗Pr. 45,50 8 Berl. Bankverein | 83 O0 Bauvereinpaſſage 17 4 ſe Mn 44 159,30 
d. do. 4 — | do. Looſe v. 188015 92,75“ Mumäniſcheunleihe 8 80,25 do. . 98,80] 7 Ruff. Staab. 103.50 8 92 Bert. raſencber,. 184, 117,7 Len. au.. 49.25 0, zn ne 6 245.75 
do. neue 4 — ] vo. Lopſe v. 1864 [240 Türk. Anl. v. 1865 5 8,70 Mainz-Ludwigsh. 95,10 6 feüdöſterr. Lomb. 125 0 erl. Com. (See) | 58,50 | 2% Brl. Centralſtraße 30,50 2½½ do l 3 Nu 6 242,75 
do, do. , Iungar. Eifenb.-An.|d 65,10 JTürk. 6%. Anleihe | 6 = Münſt. Enſch. St. PL. — 0 echweiz. Unionb. 4,50 0 Verl. Handels-. 68,501 5 Deutſche Baugeſ. 47 0 » 00 8 24 6 246,90 
do. do. H. S. 100,50 Ungariſche Looſe 5 128,50 Türk. Eiſenb.⸗Looſe | 3 | 24 Niederil.-Märt, | 96,50 4 do. Weſtb. 23,40 O Verl. Wechslerbk. — 0 do. Eiſnb.⸗B. G. 5,25 CO aulchan — 
Bomm. Rentenbr. 4 | 94,50) vo. Schatanw. ı1.]6 | 74,40 Nerdhauſen⸗Erfurt, 26,75 4 [ Warſchau-Wien 185 | 7414| Brest. Discontob. 67,50 2 do. Reichs. Cont. 64,25 Sorten. 
Bojenjhe do. 4 84,75 Nuf-Cel. Anl. 162% 79,50. de. Stur 28,50 0 - - Centrlb. f. Bauten 7 0 4. v. Omnibusg. 66 | 7 | Dukaten 9,67 
Preußiſche do. [4 | 94,80] vo. do. Anl. 16593 — Eiſenb.⸗Stamm⸗ u. Stamm Oberſchl. 4. u. O. | 188,40 | 10% Auslündiſche Prioritäts⸗ Sirb. f. Ind. u. Ind 61,10 CO tr. F. f. Baumat. 8 0 | Sovereigns 20,85 
Bad. Präm.-Anl. do. do. Anl. 18625 80,80 Prioritäts⸗Actien. do. Lit. B. 123 10% Obligationen. Danz. Bankver. XX 130 0 C.-A. . G. u. W. u. 3 0 | 20-Francg-St. 16,27 
don 1867 4 117,25 do. do. von 18705 | — Div. 1875] Oſtpreuß. Südbahn 19,50 0 Gotthard⸗ Bahn 5 | 56 Danziger Privatb. 116,75 7 ee — 0 | Smperials pr. 500 rf. — 
Bayer. Präm- 1. 4 — | do. do. von 187115 | 80,80| ungen-Mafteigt | 1690| 1 de. St-pr. 71.50 5 aaſcgan-Oderba. 5 | 51,40) Darmft. Bunt 99,25 | 6 ;MöplertMaihinf.) 9_ | | Dollar 4,18 
Braunid.Pr.-X. . 83,75] do. do. von 18725 | 80,80 Bergiſch⸗Märk. 77,75 4 [echte Oderuferb. 106,0 6½% i Kronpr. Rud.⸗B. 5 59,10 Deutſche Genoſſ. B 86 | 5% Weſtend⸗Geſellſ. 2,80 0 Fremde Banknoten 2 
Röin.-Md.Pr.-. 3106,90 do. do. von 187315 | 80,80] Berlin- unbalt 103,50 8] do. St- r. 109,25 6% Oeſt-⸗Fr. Staatab. 3 312,20 Deutſche Bank 80.25 3. Baltiſcher Lloyd 40,75 0 Franz. Banknoten 81,20 
Omnbg.5ortl.oofe |3 [171,70] do. Conf. Obl. 1875. 400 78,40] Verlin- Dresden 17 — IAheiniſche 110,50 8 j+einsn.®. due. 3 232 etſch. Eff. u. W. 103 6d éAbnigsbg- Bulfan — 9 | Defterreihifge Barn. 160,30 
better Pr.-Anl. 34,169.10 Muff. Stiegl. 8. Anl. 5 | — Berlin- Gbellt 20 0 |fbein-Rabe 7.25 0, ind. 8% Oblg. 5 73 Deutſche Reich- Br 149,75 0 Münnich, Gh. Mm. 010 9 v6. Silbercu den — 
Oldenburg. Looſe 3 [181 do. Stiegl. 6. Anl. 5 83 do. St.⸗Pr. 54 5 Saal- Bahn 19,50 1½ Oetker, Nordweſtb. 5 70,60 Deutſche Unionb. 83,10 0 Obrſchl. Eilnb. B. 26,75 0 Ruſſiſche Banknoten 246,90 


Bekanntmachung. 


Zufolge Verfügung vom 7. d. Mts. iſt 
heute die in Penſau errichtete Handelsnie⸗ 
derlaſſung des Kaufmanns Rudolph Hilde⸗ 
brandt ebendafelbft unter der Firma 

Rudolph Hildebrandt 
in das dieſſeitige Firmen ⸗ Regiſter unter 
No. 507 eingetragen. 
orn, den 9. Dezember 1876. 


önigl. Kreis⸗Gericht. 


I. Abtheilung. (6551 
Elbinger Nctienbranerei, 
Von den Partialobligationen werden in 
biefem Monate nich dem Beſchluß des 
Aufſichtscatdes 5 (fünf) Stück a 1000 &. 
ausgelooſt werden. 
Elbing, den 14. December 1876. 
Der Vorſitzende des Aufſichts⸗ 
rathes. 


Heinrich. (6600 


aus dem Bankauer Walde. 

Montag, den 18. December, Morgens 
10 Uhr, ſollen im Gaſthauſe zur Pappel in 
Ora ca. 170 Kiefern⸗Stangen II. — VI. Kl., 
130 Raummeter Kiefern ⸗Kloben, 100 RM. 
desgleichen Knüppel, 100 RM Stubben, 
220 RM. M en lange und kurze Reiſer 
und 18 RM. geputzte Buchenreiſer öffent⸗ 
lich meiſtbietend verkauft werden. (6246 

Directorium 
der von Conrapiſchen Stiftung. 
1000 gute Hanfcouderts 
enpf. mit Fi mendr. 3,50 l. extra pr. 
4,25 K. Quartform., b. Sorte 5 50 K. 
NB. Bei Beſtell. v. 2 Mille franco. 
G. Giſeoſus, Königsberg i. Br. 

4936) Altſt. Langgaſſe 5. 


Blattpflanzen 


namentlich harte Palmen für Blumentiſche u. 
2 zu Weihnachtsgeſchenken, ſowie ange⸗ 
triebene Hyacinthen empfiehlt die Gärtnerei 
Sandgrube 21. 


2 

J. L. Schäfer. 

a a K 
ioll. Lambertnüsse 


bei Posten und einzelnen Ballen, 
offerirt billigst 
Carl Treitschke, Danzig, 


Alte Eisenbahn» 


schienen 
5" im Profil, fehlerfrei, in beliebigen 
Längen, Kal franco Bauſtelle Silhafte 
1630) W. D. I. 


Bücher zur 


euer - ersic drungas- = Einem hochgeehrten Publikum die ergebene Anzeige, daß ich mein 505 un ü enber auf, 
Action-Gesellschaft 5 Colonial⸗Waaren⸗Geſchäft Mein in Borrnitt, Kreis Braunsberg 


dem Herrn R. Magendanz übergeben habe. Indem ich für das mir ge- 

ſchenkte Vertrauen beſtens danke, bitte ich, daſſelbe auch auf meinen Nachfolger Er 
guütigſt übertragen zu wollen. 55 
Mewe, im December 1876. 


= 
zu Berlin. 

Die Gesellschaft versichert gegen Feuer- 
schaden jeder Art zu billigen und festen 
Prämien und unter coulanten Bedingungen, | © 
Anträge werden sofort effectuirt durch den? 

Genseral-Agenten 


Otto Paulsen, 


in Danzig, Hundeg. BI. 
—: h L e 


Ferd. Witting. 


8 Auf obige Annonce bezugnehmend, ſoll es mein eifrigſtes Beſtreben fein, 5: 
durch Reellität das Wohlwollen meiner 2 Kunden dauernd za erhalten. 
Indem ich um gütige Unterſtützung meines eee zeichne 
ochachte 


5153) 


6447) 


5 ö 8 
Th. Bertling’s Leihbiblisthet, Jopeugaſſe 10, 
empfiog an Novitäten: Ladolſſ's Erzählungen. — Winterfeld, der alte Knaſt, Komiſcher 
Kriegsroman. 3 Bde. — Emma Laddey, Tagebuch einer Waiſe. — L. Mühlbach, Kaiſer 
Wilhelm und feine Zeitgenoſſen. 8 Bde — Spielhagen, Sturmflut. 3 Bde. — Julius 
Wolff, Schauspiele: Kambyſes, Die ihr enden, — Vincenti, Ju Glut und Eis. 
ellen und Geſch Bde. — E M. 


gungen ſogleich aus freier Sand zu ver- 
aufen. 


i Geſchenkwerke aus dem 
Grote’schen Verlag 


Julius Wolff: 


Till Eulenspiegel 


+ Karbaum, (6589 
Ein ſehr gutes F 


ichten. 2 


4 Vacano, Dorfbi der. — Marquard Sauer, miethen, 3. Damm No. 3 (6520 

helm 8 elko, Werer Glück noch Stern. — Julius Große, Sophie N 77 en 
gelen J eee - ©. Brent, meins Weng. > Mans Wind Mielke 1 Bulle und 1 lier, 
Fünfte Auflage, een ft gemäftet ſteben zum Verkauf hei 

— 8 r RER N % 16597) Pr: een. 

i änschen von 2— en, er. 

8 ere IR IR I Döft- und Gemäfegarten, 1 Pelle in der 


Eine Aventiure. 


Vierte Auflage. 


Wilhelm Raabe: 


Horacker. \ 
Illuſteirt v. Grot⸗Johann. 
a Band 3 K., geb. 4 K. 3% 


Robert Reinick, Lieder. 


N Elegant gebunden 6 M. 


Bra 


Den zühmlichſt bekannte Jugendſchriften⸗ 
» Berl’g von Winckelmann & Söhne 
in Berlin wird hiermit in empfehlende 
Erinnerung gebracht. Auch in dieſem Jahre 
find eine Reibe von Neuigkeiten erfchienen, 
darunter ein neuer 


Märchenſtrauß 


der äußerſt reich illuſtrirt, durch ſeine ganze 
Ausſtaktung bei billigſtem Preiſe (3 A.) 
auch den weitgehendſten Anſprüchen genügen 
dürfte; ferner: 

Die Seherin von Sbetlaud von 
G. Menſch, nach einem Romane von 
Walter Seott. 1 

Gertruds Erzählungen von O 

für erwachſene Mädchen. 


Eſchenbach, 
Sehr eleg. geb. 
In jeder guten 1 liegen die 
nſicht bereit. 


Wilhelm 
Photographirt von L. Haase & Co. 
in Berlin, 


Elegant eingerahmt. 
Vorräthig bei 


Kaiser 


in seinem Arbeitszimmer. 


’ . 
in der Exped. d. Ztg. unter Nr. 6570. 
Mee Beſitzung am hieſigen Orte, mit 


Imp.-Format. Preis Mk. 20. 


(6363 


« Fehlauer, 
Gr. Zünderfelde. 


Ein junger Mann, 


welcher in einem Eiſenwaaxen⸗Geſchäft als 
Commis thätig geweſen, ſucht von ſofort 
oder per 1. Januar Stellung. 

Adreſſen werden unter II. S. Marien⸗ 
burg poſtlagernd erbeten. (6489 


1841) 


bi" junger Mann, Materialift, ſucht eine 
Stelle im Material: oder Eigarren: 
Geſchäft zum 1. Januar. 
Adr. u. 6540 i. d. Exp. d. Ztg. erb. 
Ein erfahrener erwalter der den Jie⸗ 
gelei⸗„ Vtaſchinen⸗ und Ringofen⸗Betrieb, 


E. Doubberck, 
0 
> * 7 
1 Dr. Scheibler's Mundwaſſer. 

Haupt⸗Depot bei Albert Neumann JLangenmarkt No. 3. 2129 
BB achte Hoiländ, Plantagen - Cigarre, 

über 4 Mille 3% Rab. Jullus Sohmidt, Hoflieferant, Hannover. 

Der freireligiöſe Frauenberein 
beabſichtigt auch in dieſem Jahre, ſeinen armen Zöglinzen eine Weihnachts⸗ 
{ Mosse (Braun & Weber) in Königs: 

. ’ i „ Bceodbänk „ „ Jol 
ee . etemn -L8ts 
Maſchinen »Preßtorf, Trettorf a Ein. Haus in der Nähe des Langenmarkt] Verantwortlicher Redacteur H. Röckner 

= 


Buch- u. Kunst-Handlung, Langenmarkt No. I. 
74er Ernte, mild u. weiscbrennend, ff. Qual., bester Ersatz für ächte Havanna's, 
frende zu bereiten und bittet Alle, die ihn durch freundliche Gaben dabei unter, | Stellung. Offerten werden sub W. 
Stichtorf empfiehlt 4778 iſt wegen Abzugs billig zu verk. Adr. in] Druck und 3 von = W. Kafemann 
a Danzig. 


E 
N ( { AN 
per Mille 65 Mark. Probekisten à 200 St. 13 Mark gegen Nachn,, bei Posten 
- a i zB 1f 
ftügen wollen, dieſe an Frau Durand, Ketterhagergaſſe 11/12, Frau Kafemaun, Ketter⸗ uu die Generalagentur von Bude 
W. Wirthschaft, Gr. Gerbergaſſe 6, der Exped. d. Ztg. unter Nr. 6571. 


ſowie die Ockonomie genau kennt und Obers _ 
leitung bereits vorgeſtanden, ſucht u 


